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NeckarkanaNsation und Schiffahrts -
Abgaben .

D Karlsruhe . 28 . Jan . Die Verhandlungen zwischen Ba¬
den und Württemberg wegen der Reckattanattsation nehmen
einen langsamen und schleppenden Gang an . Wie verlautet , ist
das aus die große Zurückhaltung zurückzusühren, welche die ba¬
dische Regierung bei den Verhandlungen an den Tag legt .

Am Samstag fahren liberale und sozial¬
demokratische Abgeordnete der badischen
Zmeiten Kammer nach Stuttgart , um dort mit
den schwäbischen Abgeordneten über Schiff
fahrtsabgaben und Neckarkanalisatron zu
» erhandeln . Die Zentrumsabgeordneten haben eine Be¬
teiligung an dieser Besprechungabgelehnt .

Zur Frage der Neckar-Kanalifierung meldet die „Schwab.
Tagwacht" : Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , soll in
der auf Montag , den 31. Januar , anberaumten Bundesrats -
sttzung über die Frage der Schiffahrtsabgaben entschieden wer¬
den . — Das sozialdemokratische Blatt fügt dieser Meldung
einige Ausführungen bei, worin es u . a . hervorhebt : Der würt -
tembergische Landtag , der in dieser für das Land äußerst wich¬
tigen Frage ein ernstes Wort mitzureden hat , hat sich noch nicht
endgültig schlüssig gemacht . Schon darum werde Württemberg
am nächsten Montag seine Zustimmung zu den Schiffahrts¬
abgaben noch nicht geben können. Hinzukomme noch, daß sich
in den letzten Tagen die Situation für Württemberg sehr er¬
heblich verschlechtert habe durch die veränderte Haltung Badens
zur Frage der Neckar-Kanalifierung .

Nach einer sehr vorsichtig aufgestellten Berechnung der
„Franks . Ztg ." würde die Schiffahrt der vier badischen Häfen
Mannheim » Rheinau . Karlsruhe und Kehl durch die von Preu¬
ßen vorgeschlagenen Abgaben jährlich mit rund 1251088 M.
belastet werden. Es ist dieser Berechnung jedoch nur die An¬
fuhr, nicht etwa auch die Abfuhr zugrunde gelegt, des ferneren
ist bei Mannheim der Neckar-Verkehr außer acht gelassen , und
endlich sind die niedrig tarifierten Güterklassen, Erde , Lehm,
Sand , Kies , Kreide , Steine , Ziegel , Tonröhren usw . , die ab¬
gabefrei bleiben , sobald sie in Fahrzeugen mit weniger als 200
Tonnen Tragfähigkeit befördert werden , nicht berücksichttgt .
Die Eesamtbelastung des badischen Wasserverkehrs würde sich
also noch weit höher stellen als die angegebene Summe , da in
dieser zudem der Verkehr einer Reihe kleinerer Landestellen,
z. 33. Maxau , nicht in Berechnung gezogen ist . Gegenüber dieser
sich schließlich auf 1,5 Millionen belaufenden jährlichen Be¬
lastung ist zu beachten, daß der gesamte Aufwand Badens für
die Rhein -Korrektion in den nächsten Jahren sich nur auf rund
658 888 <M belaufen wird . Baden hat also allen Grund , die
Schiffahrtsabgaben nicht nur als verfassungswidrig und ver-
kehrsfeindlich, sondern auch in erster Reihe als sein gesamtes
Erwerbsleben aufs schwerste schädigend zu betrachten .

Minister von Marschall über - ie ba- ischen
Staatsbahnen .

2 Karlsruhe , 28 . Jan . Eisenbahnminister Frhr . v . Marschall
hielt am Schluß der Sitzung der Ersten Kammer vom 25 . Januar eine
bemerkenswerte Rede, die mit Rücksicht auf die gegenwärtigen aktuellen
Fragen der badischen Eisenbahnpolitik in nachstehendem Wortlaut
wiedergegeben sei :

Wenn ich in dieser vorgerückten Stunde noch das Wort ergreife ,
so muß ich eigentlich um Entschuldigung bitten ; aber Sie werden es
verstehen , daß, nachdem heute in der allgemeinen Finanzdebatte viel¬
fach auch auf di« ernst« finanziell« Lage unserer Eisenbahnen abge¬
hoben worden ist und manche wertvolle Anregungen gegeben worden
sind, um dieser ernsten Lage und ihren Gefahren tunlichst abzuhelfen ,
der Leiter des Eisenbahnwesens es sich nicht wohl versagen kann, hier¬
auf auch einige Worte zu erwidern . Ich werde mir dabei die größte
Selbstbeschränkung auferlegen , denn ich habe ja bei der Beratung des
Budgets des Eisenbahnbetriebs und des Eisenbahnbaues noch hin¬
reichend Gelegenheit, auf einzelne Anregungen , die hier gegeben wur¬
den , des näheren einzugehen.

Die finanzielle Lage unserer Eisenbahnen ist entschieden ernst, und
es war für mich recht bezeichnend , daß in diesem Hohen Hause einer
der gründlichsten Kenner unseres Eisenbahnwesens , Herr Oberbürger -
vleister Dr . Wilckens, die Lage ebenfalls als ernst bezeichnet hat . Es
wiegt für mich dieses Wort um so schwerer , als Herr Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens unter uns durchaus nicht als Pessimist bekannt
ist. Im Gegenteil , wir sehen in ihm den Mann , der in 25jährigem
verdienstvollen Wirken an der Spitze der Heidelberger Stadlver¬
waltung es verstanden hat , kühnen Wagemut mit weiser Vorsicht zum
Heil der Gemeind« zu betätigen . Wir müssen entschieden an Mittel
denk«::, um die ungünstige finanzielle Lage zu sanieren .

Es ist mit Recht hervorgehoben worden, daß wir vor allem uns
ein kaufmännisches Gebaren angelegen sein lassen sollen. Der ver¬
ständige Kaufmann regelt vor allem den Preis der Ware im richtigen
Verhältnis zu den Kosten , die ihre Beschaffung verursacht . Und hier
kann ich aus meiner Üeberzeugung kein Hehl machen , daß der Preis
von 2 Pfennig für den Kilometer , um den wir in der III . Klasse di»
Reisenden befördern» «ater de« Selbstkosten steht. Ich kann auch eben¬
sowenig verhehlen, daß nach meiner Üeberzeugung unser Personenver .
kehr auf Kosten des Güterverkehrs zehrt. Wenn Sie die Nachweise
über die Bruttoeinnahmen unserer Eisenbahnen betrachten , so werden
Sie entnehmen, daß im ganzen und großen zwei Drittel der Brutto¬
einnahmen aus den Güterverkehr entfallen und nur ein Drittel aus
den Personenverkehr. Nun stelle ich die Frage : Stehen wirklich di«
Aufwendungen, die wir auf den Eisenbahnverkehr machen, bezüglich
des Güterverkehrs und des Personenverkehrs im gleichen Verhält¬
nis wie die Einnahmen ? Ich glaube diese Frage vernein en ẑu müssen.
Ich glaube , wir werden nicht weit von dem richtigen Matzstab ent¬
fernt sein, wenn wir sagen: Die Hälfte aller Aufwendungen lastet
auf dem Personenverkehr, von dem wir nur ein Drittel unserer
Bruttoeinnahme beziehen die Hälfte auf dem Güterverkehr . Cs ist
immer gesagt worden und es läßt sich die Richtigkett dieser Behaup¬
tung nicht beabredeu, datz ee autzerordentlich schwer , vielleicht unmög¬
lich fei , genau zu bemessen , welche Ausgaben im Eisenbahnverkehr
auf den Güterverkehr und auf den Personenverkehr entfallen . Aber
ich glaube , approximative Ergebnisse sollte man hier doch erzielen
können , und ich habe schon vor einigen Wochen an die Eeneraldirektion
den Auftrag ergehen lassen , bezügliche Erhebungen zu machen. Ob
ein absolut präzises Ergebnis dabei herauskommen wird , das weiß
ich nicht, der Versuch mutz aber allen Ernstes einmal gemacht werden ;
Sie werden mir wohl zugeben, daß eine Masse von Einrichtungen auf
den Bahnen lediglich wegen des Personenverkehrs getroffen sind , an¬
dere lediglich im Interesse des Güterverkehrs ; datz viele Beamte ledig¬
lich dem Personenverkehr zu dienen haben , andere nur dem Güter¬
verkehr , und daß doch wohl auch einigermaßen zu bemessen ist, inwie¬
weit die Tätigkeit anderer Beamten , welche beiden Verkehrsarten
gleichzeitig dienen , dem Personenverkehr oder dem Güterverkehr zu¬
gute kommt.

Sehr wichtig bei dem Stteben , Ersparnisse zu erzielen , scheint mir
auch eine richtige Fahrplanpolitik zu sein . Da mutz die Regierung ,
so schwer es ihr auch manchmal fallen wird , das erforderliche Rückgrat
haben , sie mutz den Mut haben, den verschiedenartigsten Wünschen,
die aus den verschiedenen Landesgegenden bezüglich der Bereicherung
des Fahrplans an sie herankommen, auch entgegenzutreten . Wir haben

schon einmal berechnet, wieviel die Kosten eines Zuges betragen , ab¬
gesehen von den allgemeinen Kosten , die lediglich durch die weitere
Führung eines Zuges bedingt werden, und da haben wir bei genauer
Berechnung folgendes Ergebnis erzielt. Es kostet ein gewöhnlicher
Personenzug für den Kilometer 1 Mark 47 Pfennig . Wann wird
sich also der Zug rentieren ? Wir wollen einmal annehmen , er hätte
nur 3 . Klasse . Er wird sich nur dann rentiere «, wenn auf der ganzen
Strecke, welche der Zug durchläuft, 75 Personen mit diesem Zuge
fahren . Was müssen das aber für Reisende sein , wenn der Zug sich
austragen soll ? Beliebige Reisende? O nein ! Nur solche, welche die
Eisenbahn an dem betreffenden Tage nicht benützen würden , wenn die¬
ser Zug nicht ginge. Leute, die mit anderen Zügen fahren würden ,
wenn der Zug nicht kursierte, kommen dabei nicht in Betracht . Sie
sehen also, wie ernst die Frage für eine Eisenbahnverwaltung ist, ob
sie einem Begehren , einen weiteren Zug zu führen, stattgeben darf oder
nicht ; doppelt ernst in einer Zeit, wo alles nachhaltig zur Sparsamkeit
mahnt .

Wir werden ferner, um eine günstigere finanzielle Lage unserer
Eisenbahnen zu erzielen, uns auch große Zurückhaltung im Eifenbehn -
bau auferlegen müssen , nicht allein bezüglich des Baues neuer Bahnen ,
sondern auch in der Ausge staltung der bestehenden . Hier ist die Frage
der schienengleichen tt - bergiinge wieder betont worden . Ich erinnere
daran , daß bereits vor t Jahren der Herr Abgeordnete Freiherr von
Stvtzingen in ttefer Beziehung sehr wertvolle Gesichtspunkte gellend
gemacht hat . Ich behalte mir vor, beim Bärget des Eisenbahnbaues
darauf näher einzugehen. Einer Berlangfamung in der Fertigstellung
unserer großen Bahnhöfe dagegen möchte ich nicht das Wort reden
Die Bauten , die einmal bewilligt sind, sollten meines Erachtens
möglichst rasch zu End« geführt werden. Es ist dies ein Gebot de»
Wirtschaftlichkeit. Wir sparen dabei viel bei den Verwaltungskosten
Von den Betriebsgefahren , die beim Umbau eines Bahnhofs immer
mehr oder weniger in Betracht kommen , will ich hier nicht reden . Ich
glaube aber , es ist durchaus wünschenswett, datz mit Rücksicht auf
diese Betriebsgefahren Bahnhöfe , die im Umbau begriffen sind, mög¬
lichst schnell der Vollendung entgegengeführt werden.

Es ist dann vielfach noch auf die Besttebungen hingewiesen wor -
den , eine größere Vereinheitlichung im Betriebe der deutschen Eisen¬
bahnen , eine Art Eisenbahngemeinschast herbeizuführen. Wir legen
ja alle großen Wert auf die Erhaltung der Selbständigkeit unserer
Eisenbahnen . Aber ist denn eine Eisenbahnverwaltung überhaupt
vollständig selbständig? Mir fällt da unwillkürlich ein Eoethesches
Wort ein aus den „Wahlverwandtschaften" : „Es darf sich Liner nur
für frei erklären , fühlt er den Augenblick sich als bedingt ; wagt er es ,
sich für bedingt zu erklären, so fühlt er sich frei .

" Wir müssen uns be¬
dingt fühlen ! Wir wissen, datz wir auf die innigste Gemeinschaft mit
den deutschen Eisenbahnen, insbesondere aus dir mit unseren Nach¬
barbahnen , angewiesen sind . Namentlich ist dies bei den badischen
Eisenbahnen der Fall , die an nicht weniger als 32 Punkten — ein
Blick auf die Karte beweist dies — an andere Bahnen anschlietzen.

Die Frage , wie sich eine Eisenbahngemeinschaft später entwickeln
wird , ist heute jedenfalls noch nicht spruchreif . Es ist aber sehr zu be¬
grüben . wenn in der Allgemeinheit diese Frage weiter erörtert wird
und insofern begrütze ich auch die durch den Regierueigsrat a . D .
Endres ins Leben gerufene Agitation . Es find vielleicht manche be¬
achtenswerte Gedanken in seinen Ausführungen enthalten . Die
Erotzh. Regierung steht denselben aber vollständig kern. Herr Regie -
rungsrat Endres trug sich schon lange mit dem Wunsche , diese seine
Gedanken einmal vor die Oeffentlichkeit zu bringen . Er konnte aber
natürlich diesem Wunsche erst stattgeben, nachdem er sein Verhältnis
, u der Erotzherzoglich badischen Eisenbahnverwaltung vollständig ge¬
löst hatte .

Der Staatsbahnwagenverband , soweit wir das bis jetzt zu beur¬
teilen in der Lage sind, hat in hohem Matze günstig gewirkt und wird
wefenttiche Ersparnisse zur Folge haben. Möge es uns vergönnt sein,
auch noch aus anderen Gebieten einen innigeren Zusammenschluß der
deutschen Bahnen ohne Ausgabe ihrer relativen Selbständigkeit er-

Mit verfiegeüen Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

! l . Fortsetzung. » Nachdruck ve-vote».

„Nob Hill" liegt auf einem Hügel , dem höchsten Punkte
San Franciscos . Zweifellos ist das Wort „Nob" eine Ab¬
kürzung von „Nabob". Denn Friscos Reichsten , die sämtlichen
Gold-, Silber -, Eisenbahn - und Kupfer -„Könige wohnen auf
„Nob Hill" . Villa reiht sich an Villa , eine immer pompöser als
die andere . Nob Hill ist für Frisco , was für andere Städte
der Bois de Boulogne , der Broadway , Hydepark oder der Tier¬
garten find .

Oben auf dem Gipfel des Hügels , über den „Rob Hill" hin¬
zieht, und der etwa die Mitte der Straße bildet , steht eine der
schönsten Villen des ganzen Viertels ; „The United States
Marine Club"

, was frei zu deutsch übersetzt etwa „Marine
Kasino" bedeuten würde . Zirka fünfzehn Minuten nach den
geschilderten Ereignissen hatte der Kommandant der „Wiscon¬
sin"

, derselbe, den die Pinasse nach dem Presidio -Platz hinüber
gebracht hatte , den Club erreicht und war die paar Stufen zum
Pottal emporgestiegen. Ein riesenhafter Neger in Livree hatte
die Tür aufgerissen und mit einer tiefen Verbeugung und einem
„Eood day. Massa Captain Grant " den Vorhang auseinander¬
gezogen , der den Rauchsalon von der großen Außenhalle des
Clubs trennte .

Der Kapitän ttat ein und blickte um sich . Der große Raum
war leer . Lautlos schritt er auf eines der Tischchen zu , nahm
Platz und drückte auf die Glocke . Ein Neger -Kellner erschien .

„Whisky and Soda !" befahl der Offizier . Dann zündete
er bedächtig eine Zigarre an und starrte nachdenklich vor
fich hin .

Und ko last er auch noch, als der Kellner längst das ge¬

wünschte Getränk auf de: - Tisch gestellt hatte , bis ihn plötzlich ,
ein Schlag auf die Schulter aus seinem Grübeln emporschreckte . I

„Kapitän Grant , seit wann steht Whisky und Soda un - 1
berührt neben Dir ?"

„Ah — Kapitän Evans ! Wie geht's? Ich hörte Dich nicht
eintreten !"

Der Kamerad zog ohne weiteres einen Sessel an das Tisch¬
chen heran , setzte sich dem andern gegenüber und schenkte sich ein
großes Glas Whisky ein. Dann beugte er sich hinüber zum
Glase des anderen.

„Sage , wann — " und schnell ließ er das goldgelbe Naß
in das Glas fließen.

„Halt ! — Evans — Halt !" rief Kapitän Grant lachend.
„Wie soll man da sagen , wann , wenn Du so schnell gießt ! Du
willst mich wohl betrunken machen !"

Kapitän Evans erhob sein Glas .
„Was wäre dabei ! Morgen geht's einem unbekannten

Ziele entgegen! Wer weiß —" er unterbrach sich . „Auf gut
Glück, Kamerad , und fröhliches Wiedersehen!"

Die Gläser klirrten aneinander und wurden dann auf einen
Zug geleert. .

„Leer heute," meinte Kapitän Evans , sich in dem großen ,
luxuriösen Saale umschauend .

„Kein Wunder !" und Kapitän Grant zuckte wie selbstver¬
ständlich mit den Achseln; „die haben alle ihre Lebewohls zu
sagen heute abend. Sind in Familien , bei ihren Liebchen, weiß
ich , wo . Nur wir beide sind natürlich hier ; Du , der Junggeselle ,
und ich , der Witwer . Selbst mein Sohn läßt sich nicht blicken !"

„Junges Blut , Kapitän Grant , junges Blut !"

»Ah, — ich verüble es dem Jungen ja auch gar nicht.
Letzter Abend an Land — und wer weiß, was auf morgen folgt !"
Er reckte fich ein wenig in seinem Sessel . ..Langweilige Welt !"
brummte er.

„Na — deshalb," meinte der andere fein lächelnd. „Das
dürfte jetzt bald anders werden! Bin doch neugierig —“

Er blickte sich im Saale um . Der Kellner hatte sich , wie
üblich, in das Vorzimmer zurückgezogen und war unsichtbar .
Die beiden Kapitäne faßen allein . Da beugte sich Evans vor
und setzte den Ellbogen auf das Marmortischchen .

„Order auch schon bekommen?" fragte er halblaut ,
Kapitän Grant nickte .
„Wo öffnen?"
Der Gefragte zuckte mit den Achseln.
„Auch geheim, " erwiderte er . „Segelorder : Pokohama .

Dritter Tag in See Umschlag Eins öffnen, um zu sehen, wo
Umschlag Zwei, die Eeheimorder, zu öffnen ist !"

Kapitän Evans pfiff leise zwischen den Zähnen .
„Das sieht böse aus !" meinte er ernst .
„Sehr böse," stimmte der andere bei .
Es trat eine kleine Pause ein , die Evans dazu benutzte, die

Gläser mit Whisky und Soda zu füllen . Indessen starrte Grant
ständig vor sich hin und merkte kaum , daß seine Zigarre aus¬
gegangen war . Irgend etwas schien seine Gedanken stark zu
beschäftigen. Auch seinem Kameraden fiel dies auf ; verwun¬
dert beobachtete er ein Weilchen den Kameraden der „Wiscon¬
sin". Und obwohl er ihn feit seinen Jugendjahren kannte —
beide hatten sie zusammen die Marine -Akademie in Newport
besucht "»— fiel ihm dabei auf, welch ausgesprochen schöner
Mann Grant immer noch sei . Er war der Typ des amerika¬
nischen Marineoffiziers ; hoch, schlankgewachsen, glattrasiert ,
mit stahlgrauen , harten Augen , dünnen, fest zusammengepreßten
Lippen und einem eckigen Kinn , das an eine Bulldogge er¬
innerte . Ein wettergebräuntes , von einigen Linien kräftig
durchfurchtes Gesicht, vervollständigte die sympathische Er »
scheinung des Schiffskommandanten. . -v.

(Fortsetzung , folgt).
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wachsen zu sehen. Es wird das dazu beitragen , den Ernst unserer
gegenwärtigen Finanzlage zu mildern und bessere Ausblicke für die
Zukunft zu eröffne».

Die rLaiser-Geburtstag -Feiern .
Karlsruhe , 28 Jan . Begünstigt vom herrlichsten Wetter wurde

gestern überall die Feier des Geburtstags unseres Kaisers begangen .
Wie alljährlich , so wurde auch dieses Jahr in der Residenz der Ge-
burtstag durch eine Reihe von Veranstaltungen gefeiert . Zn Ergänzung
der im gestrigen Mittagblatt der „Bad . Presse" angeführten Ver¬
anstaltungen sei noch folgendes mitgeteilt :

Die Festgottesdienste
in den Kirchen der Stadt wurden zwischen 9 und 11 Uhr abgehalten .
Zu dem Gottesdienste in der evangel . Stadtkirche hatten sich cinge-
sunden : Erohherzogin Luise, Prinz und Prinzessin Max , ferner hoheStaats - und städt. Beamte , die Generalität , das Offizierskorps usw.
Die linke Seite war für das Militär Vorbehalten , während ein Teil
der rechten Seite für die Gemeinde reserviert war . Herr Militärober -
pfarrer Kirchenrat Schlormann hielt die Festpredigt , der er folgendeWorte zu Grunde legte : „So ermahne ich nun , daß man vor allen
Dingen zuerst tue Bitte . Gebet . Fürbitte und Danksagung für alle
Menschen , für die Könige und für alle Obrigkeit , auf daß wir ein
geruhlich und stilles Leben führen mögen in aller Gottseligkeit und
Ehrbarkeit ."

Zn der katholischen Stadtkirche St . Stephan hatten sich zum Fest
gottesdienst ebenfalls zahlreiche Andächtige eingefunden . Herr Geist
licher Rat Knorzer hielt unter Assistenz zweier Kapläne das feierliche
Hochamt ab Das „Te Deum" unter dem Geläute aller Glocken bildeteden Schluß dieser gottesdienstlichen Feier . — Auch die israelitischeGemeinde hatte sich zu einem Festgottesdienste in der Synagoge ver¬
sammelt . — Rach den verschiedenen Festgottesdiensten begaben sicbdie Truppen auf den Schloßplatz, woselbst

die grotze Parade der Garnison
kurz nach 1412 Uhr stattfand . Die Truppen der Garnison bildeten aufdem Schloßplatz ein Viereck . Vor der Schloßwache hatten Mitgliederdes Ministeriums , die Generalität und das Offizierkorps Aufstellung
genommen. Stadtkommandant Generalmajor Frhr . Rinck von Balden -
stein, der an Stelle des in Berlin weilenden kommandierenden Ge¬
nerals des 14. Armeekorps , General der Infanterie , Frhr . von Hoinin -
gen gen. Huene, die Parade abnahm , brächte nach einer Ansprachevon der Mitte des gebildeten Viereckes aus ein dreifaches Hurrah auf
den Kaiser aus , in das die Truppen mit einstimmten . Zu gleicher
Zeit ertönten vom Engländerplatz 101 Kanonenschüsse . Hierauf schritt
Generalmajor , Frhr . Rinck v. Baldenstein , gefolgt von einer glänzendenSuite , die Front der präsentierenden Truppen ab.Alsdann erfolgte der Vorbeimarsch der einzelnen Regimenter .
Zuerst kam das Lribgrenadierregiment Nr . 109, von Oberst Frhr . von
Lüttwitz angeführt , sodann das Telegraphenbataillon Nr . 4 unter
Oberst Laube . Das darauf folgende Leib-Dragoner -Regiment führteder Kommandeur der 28 . Kavallerie -Brigade Prinz Max von Baden .Bei den nun folgenden Artillerieregimentern Nr . 14 und Nr . 50 mar¬
schierte der Kommandeur der 28 Feldartillerie -Brigade Oberst Grasvon Pfeil und Klein -Ellguth an der Spitze. Stadtkommandant Ge¬
neralmajor Frhr . Rinck v . Baldenstein nahm die Parade von dem
Platze vor der Wache aus ab . Dem imposanten militärischen Schauspiel wohnte eine nach Tausenden zählende Menschenmenge bei . Die
Königin von Schweden. Grotzherzogi» Luise und Prinzessin Max mit
Gefolge verfolgten dasselbe vom Balkon des Eroßh . Schlosses aus .

Nach Beendigung der Parade fand Parole statt , wobei die Er¬
nennungen und Beförderungen verlesen wurden . Die Fahnen wurde!dann unter klingendem Spiel ins Schloß zurückgebracht. Auf dem
Schloßplatz spielte die Leibdragonerkapell « unter Kühn» Leitung die
Parademusik.

Am 2 Uhr begann im Museumsaal unter zahlreicher Beteiligung
das Festessen .

an welchem die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden teilnahmen .
Zm Verlaufe des Mahles brachte Se . Exz. Staatsminister Dr . Frhr .\ Dusch folgenden Trinkspruch auf den Kaiser aus :

-Zm ganzen Deutschen Reich und weit über seine Grenzenhinaus , wo Deutsche wohnen , wird heute Kaisers Geburtstag in
warmer Begeisterung und treuer Dankbarkeit begangen . Uns in der
Südwestmark des Reiches tritt bei dieser Feier doppelt lebendig die
Erinnerung an die sonnigen Herbsttage des letzten Jahres entgegen,da unser Kaiser nach stolzer Heerschau über Badens waffenfähige
Söhne unter jubelndem Willkommgruß hier « inzog und an die Ver¬
treter der Karlsruher Bürgerschaft die denkwürdigen Worte richtete :

„Wir Deutsche sind ein waffensreudiges Volk, und tragen unsere .
Rüstung leicht und gern , weil wir wissen , daß sie uns den Frieden
bewahrt und erhält , in dem allein unsere Arbeit gedeihen kann. . . .So lange es Kriege gibt , bildet unser Heer den rocher de bronze ,
auf den sich der Friede gründet .

"
So konnte Kaiser Wilhelm mit gerechtem Stolze sprechen . Hatte

doch wenige Monde zuvor die von Deutschland den Verbündeten an
der Donau gewahrte Treue einen Funken kriegerischer Gelüste er¬
stickt , der Europa in Brand zu setzen drohte .

Wir aber huldigen dankbaren Herzens unserm Kaiser , der. ein
Fürst des Friedens , in steter Arbeit für Heer und Flotte , die macht¬
volle Wehr erhält u . stärkt, die Deutschlands hohe Stellung unter den
Völkern verbürgt .

» eraellen ist beute aller innere Zwist . Durch die Wolken, ml:
denen der Zank und Hader der Parteien den Horizont umdüstert .
dringt siegreich die leuchtende Sonne vaterländischer Begeisterung
Ihre Glut darf aber nicht mit der verrauschenden Festesstimmunh
erkalten , sie soll unsre Herzen erwärmen , auch wenn wir wieder ir
Kampf und Arbeit des Tages stehen . Nur eine unser ganzes Wesei
erfüllende und durchdringende Lieb« zum Vaterland vermag du
Gefahren zu überwinden , die von Ausschreitungen der Parteileiden
schüft dem Reiche drohen.

In dieser Gesinnung , dem Kaiser und dem Reich zu dienen , sc :
heute unser Gelöbnis . Dann handeln wir im Geiste unseres Kai¬
sers, der , den Blick stets auf das eine hohe Ziel gerichtet, seine
ganze Kraft einsetzt für die Größe und Wohlfahrt des Vaterlandes

Unsre Wünsche und Hoffnungen , unsre Hingebung und Treue
lassen Sie uns zusammenfassen in dem Ruse :

Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . , der erhabene Schirmherr
Deutschlands , der Hüter deutscher Ehre und Macht, er lebe hoch,
hoch, hoch !

Im Anschluß an das begeistert aufgenommene Kaiserhoch erhob
sich der Stadtkommandant , Generalmajor Freiherr Rinck von Balden¬
stein. um mit folgenden Worten dem Großherzog ein dreifaches Hoch
zu widmen :

An dem Tage , der uns unfern Kaiser gab, geziemt es sich auch ,
dessen in ehrfurchtsvoller Liebe und Dankbarkeit zu gedenken , der
die Geschicke unseres engeren Heimatlandes Baden leitet und der
in treuester Auffasiung für die Pflichten als Bundesfürst es nicht
unterließ , selbst nach Berlin zu eilen , um Seiner Majestät dem
Kaiser persönlich Höchstseine Glückwünsche zu unterbreiten .

Wir wünschen Seiner Königlichen Hoheit unserem allgeliebten
Großherzog eine lange , glückliche, reich gesegnete Regierung zum
Wähle Badens , zum Wähle des gesamten deutschen Vaterlandes !
Zur Bekräftigung desien bitte ich Sie , Ihre Gläser zu erheben und
mit mir einzustimmen in den Ruf : „Seine Königliche Hoheit der
Großherzog, er lebe hoch, hoch, hoch !"

Da » Hoch auf den Landesherrn fand stürmischen Widerhall . Bei
Musik und Unterhaltung nahm das Mahl einen angeregten Verlauf .

Da » Bürgeressen
zur Kaiserfrier fand dieses Jahr im schön geschmückten Künstlersaal
des Krokodils statt . Hier war die Teilnahme größer wie je zuvor,
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Herr Stadtrat Kölsch begrüßte die Erschienenen, Herr Abg. Gcheime-
rat Rebmann hielt eine ausgezeichnete, von echt deutschem Geiste ge¬
tragene Festrede und schloß mit einem brausend aufgenommenen Kai¬
serhoch Musik und Solovorträg « in Gesang und Violoncello wechsel¬
ten und verschönten die würdige Feier . Küche und Keller des Herrn
Möloth fanden volle Anerkennung.

Die Feftvorftellung im Großh . Hoftheater
nahm um 7 Uhr ihren Anfang . Das festlich beleuchtete Haus war von
einer feiertäglich gekleideten Menge dicht besetzt. Als die hier zu Be¬
such ihrer Mutter , der Erohherzogin Witwe Luise weilende , Königin
von Schweden, dann Prinz und Prinzessin Max die Hofloge betraten ,
brachte Herr Hoffinanzrat Rupprrt ein dreifaches Hoch auf den Kaiser
aus , in welches die Theaterbesucher lebhaft einstimmten . Nach den
Klängen der Nationalhymne nahm die Vorstellung ihren Anfang .
Zur Aufführung kam Mozarts „Zauberflöte " mit Herrn Seidler vom
Züricher Stadttheater als Gast. Er sang den Tamino und fand mit
der recht befriedigendenDurchführung der Partie denselben freundlichen
Beifall , wie er ihm früher , als er noch die Rollen der jugendlichen
Liebhaber an unserer Hofkühne vertrat , gespendet worden war Die
angenehm klingende Stimme des Herrn Seidler ist gut geschult und
er hat sich m:t Fleiß und Gewissenhaftigkeit dem Studium der schwie¬
rigen Rolle unterzogen . Seine gewandte Darstellung verhalf mit
zu dem schönen Erfolg , den er mit seinem hiesigen Debüt als Opern¬
sänger zu verzeichnen hat . — Im übrigen verlies die von Herrn Reich -
wein geleitete Vorstellung nicht durchweg einwandfrei . Mehrer « Par¬
tien müßten eine neue Besetzung erfahren . Anerkennenswertes boten
Frau v . Westhoven (Pamina ) , Frau Kallense« (Königin der Nacht !
und Herr Busiard (Mohr ) . Für den beurlaubten Herrn van Eorkom
sang dtesesmal Herr Roha den Papageno . Das Eenien -Terzett hat
eine erfreuliche „Auffrischung" erfahren und wurde von den Damen
Terc», Burk und Ruf sicher und rein gesungen, was man von den drei
Damen der Königin der Nacht nicht behaupten konnte. Orchester und
Chor zeigten sich in guter Verfassung. An dem Beifall beteiligten sich
auch die Fürstlichkeiten.

Den Ausklang de » Festtage »
bildeten die zahlreichen Kaiser -Bälle , die in der Festhalle , im Ko -
loffeum, in den „Drei Linden "-MLHlburg und anderen hiesigen Lo¬
kalen abgehalten wurden und bei Theateraussührungen . patriotischen
und hümoristischen Vorträgen «inen guten Verlauf nahmen .

* * •

Gr . Ettlingen , 27. Jan . Gestern abend fand in der Festhalle das
Kaifrrbankett der hiesigen Bürgerschaft statt . Die Beteiligung aus
allen Kreisen war sehr stark,' anwesend waren auch das Offizierskorps
mit dem Kommandeur und die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden . Unter den Klängen der Kapelle der Kgl . llnteroffizier »-
schul«, die von ihrem bewährten Obermusikmeister Honrath geleitet
wurde, verlief der Abend in der schönsten Weise. Die Festrede hielt
der Direktor der hiesigen Gr . Realschule Metzger. Der Redner ver¬
stand es in meisterhafter Weise, durch seine wohldurchdachte, nach Form
und Inhalt vollendete Rede die Zuhörer bis zum Schlüße zu fesseln
und übte , da seine patriotischen Worte aus innerstem Herzen kamen ,
ersichtlich eine tiefe Wirkung aus . Verschönt wurde die Feier durch
sie wirkungsvoll vorgetragenen Männerchöre der Liedertafel unter
Leitung ihres tüchtigen Dirigenten , des Chormeisters Rahner . Dabei
ist der Solovortrag des rühmlichst bekannten Konzertfängers Meß¬
becher besonders hervorzuheben. Auch der Turnverein trug durch seine
wohlgelungenen turnerischen Leistungen (Keulenschwingen und Pyra¬
miden) wesentlich zur Unterhaltung bei.

A Baden-Baden , 27. Jan . Nachdem gestern auS Anlaß ^des
Äeburtstags des Kaisers bereits Schulfeiern , sowie abends ein Fest¬
konzert stattgefunden hatten , ertönte heute in der Frühe abermals

. östliches Geläute und die Privat - und öffentlichen Gebäude trugen

.eichen Flaggcnschmuck . In sämtlichen Kirchen wurden Festgottes ,
- teufte mit Festpredigt abgebalten, in denen auf die Bedeutung des
Tages hingewiesen wurde, lim l Uhr begann im Restaurationssaalc
scS Konversationshauses unter zahlreicher Beteiligung das offizielle
Festessen . Im Verlaufe desselben erhob sich der Oberbürger¬
meister 'zu • der Festrede, welche mit einem Hoch aus den Kaispr
schloß , in welches die Anwesenden freudig einstimmten . Die hiesigenMilitär - und Waffen - Brrrine veranstalten kommenden Sonntag im
..Hotel Geist" eine gemeinschaftliche Feier des Geburtstages de?
obersten Kriegsherrn .

D » Freibnrg , 27 . Jan . Die Geburtstagsfeier des deutschen Kai¬
sers wurde 'in der alten Dreisamstadt festlich begangen. Nachdemdie hiesigen Militürvereine an verschiedenen Abenden ihre Kaiser¬seiern abgehalten hatten , folgten in den letzten die Studentenver¬
bindungen, sowohl der nichtkonfesfioncllen , wie der katholischen . Die
erste hielt ihren Kaiserkommers in stattlicher Zahl, in der Festhalle,die letzte ca . 200 im kathol . Vereinshaus ab. Auch in den Schulen
beging man gestern den patriotischen Tag . Mit Glockenläuten und
Böllerschießen wurde der Vorabend angezeigt . Eine nach vielen Tau .
senden zählende Menge wogte durch die Hauptstraßen und um das
erleuchtete Siegesdenkmal am Kaiser Wilhelm -Platz , während die
Musik deS 5. bad . Jnf .-Reats . Nr . 113 im Kasinogarten der Karls -
kaserne spielte/ Daran schloß sich halb 9 Uhr das Locken sämtlicherSpielleute , dem großer Zapfenstreich folgte, den die Musiken des In -
fanterie -Reglinents und des 5. bad. Feldartillerie -Regiments Nr . 76 '
ausführtcn . Am Morgen zogen nach dem Glockengcläute und de»
Böllersalven, welche den Tag begrüßten , die genannten beiden Musi¬
ken durch die beflaggten Straßen der Stadt und spielten das großeWecken aus . Am Vormittag waren die Gottesdienste in allen Kirchenund um halb 12 Uhr wurde auf dem Karlsplatze die Parade über die
Garnison abgenommen, damit verknüpfte sich das Salutschießen einerSatterie des hiesigen Feldartillerie -Regiments am Kanonenplah aui
sem Schloßberg. Mit dem Spielen der Musik des Feldartillerie -
Regiments aus dem Kartsplatz endete der militärische Akt . Um 1 Uhl>egann ein Festmahl im Zähringer Hof, das bis in den Nachmittagauerte . Im « tadttheater wurde eine Festvorstellung und zwarRobins Ende"

, komische Oper , von Künneke- Moris gegeben . In derfestballe und in verschiedenen Etablissements fanden für die Solda -
->« beider Regimenter Kaiserfeiern statt .

A Konstanz, 27. Jan . Der Geburtstag des Kaisers wurde Heuerwieder allgemein festlich begangen . Am Vorabend fanden die Schul¬
tern statt , abends 6 Uhr Festgeläute , 714 Uhr öffentliches Festkonzert
m Insel -Hotel (Gesangverein Bodan und Regimentskapelle ) . daran

anschließend großer Zapfenstreich. Der Festtag selbst begann mit Fest-'
chießen und Tagwache : um 914 Uhr war Festgottesdienst für alle

Konfessionen , 11 Uhr Parade der Garnison aus der Marktstätte . 114
Uhr Festesten im Insel -Hotel , woselbst Herr Landgerichtsprästdent
o. Berg die Festrede hielt , abends Festvorstellung im Theater und in
verschiedenen Lokalen di« sog. Kompagniedälle .

G Basel, 27. Jan . Die Kaisergeburtstagsfeicr der deutschenKolonie verlies am Sonntag den 23. Januar in der großen , festlich
geschmückten Halle der Burgvogtci zumeist in den bisher üblich ge¬wesenen Formen . Der kaiserlich deutsche Konsul. Herr Wunderlich,eröffnetc kurz nach 7 Uhr die Feier unter Begrüßung der zahlreichanwesenden Fcügäste. Im Namen der Gcsamtkoionre sprach Herr
lcchn. Assistent W . Rinderspacher . Präsident des „Deutschen Militär -
-ereins "

, in begeisterten Worten aus den Lenker des deutschen Reichs.In einem geschichtlichen Rückblick gedachte der Redner des verstor¬benen Großherzog» Friedrich I . ron Baden , dem es vergönnt gewesen ,bei der Kaiserpreklamation in Versailles dem ersten deutschen Kaiserdie Huldigung der Bundcsfürsten entgegenzubringen . Ebenso er¬innerte Redner an den eisernen Kanzler , als desien eigentliches Werk
die Reichsgründung anzusehcn sei . Die Treue , mit welcher KaiserWilhelm II . sich seiner hohen Ausgabe unterzieht , fordere vom deut-'chen Volke mindestens die gleiche unverbrüchliche Treue . Insbe¬sondere auch die Deutschen im Ausland » sollten der schweren Opferan Gut und Blut eingedenk bleiben, welche die Väter und Brüder imKampfe für das Reich dargcbracht haben, und des auf Wohlfahrt des
Volkes und Erhaltung des Friedens abzielenden Wirkens des letzigcnKaisers . Die Rede klang aus in ein dreifaches Hurra . Darauf sangdie Versammlung stehend „Hei! Dir im Siegeskranz "

. Um wenigesspäter erhob sich der offizielle Vertreter des deutschen Reiches inBasel. Herr Konsul Wunderlich, und erklärte eS als eine schöne Sitteder Deutschen im Ausland « : daß sie, zu seitlichem Anlasie versammelt ,nicht nur der angestammten Heimat , sondern auch , des Landes , indem sie eine zweite Heimat gefunden haben, dankbar zu gedenkenStiegen. Besonders die deutsche Kolonie in Basel , so nahe demReiche , daß sie gewisiermaßen den Pulsschlag ■vernehme, und ander Eingangspforte des von der Natur mit Schönheiten auSgestükte -ten und von seinen tatkräftigen Bewohnern zu einem glänzendenKulturzentrum erhobenen Schweizerlandes , fei verpflichtet zu Em¬pfindungen aufrichtigen Danke« gegen dir Adorttivbeimat, Auch fa

den Hochruf auf die Schweiz und die Stadt Basel stimmte die Ver¬
sammlung mit der gleichen Begeisterung ein und sang darauf stehenz
den . Schweizcrpsalm"

. An den Kaifer wurde seitens des Herr,
Konsuls im Aufträge der Fcsrvcrsammlung^

ein Glückwunschtclr .
yramm abgesandt . Im übrigen bestand die Feier , wie gewohnt, am
Konzertvortragc » finer deutschen Militärkapelle und zwar war wie.
der die so allgemein beliebte, von Herrn Obermusikmeister Max
Klaus schneidig dirigierte Kapelle der dritten badischen Dragoner ge.
Wonnen worden. Ebenso entsprach es dem alten Brauchs daß zwei
Gesamtchöre «..Deutscher Licderkranz "

. .Deutscher Mannerchor' ,/Deutscher Militärverein " und . Deutscher Landwehr - und Rcser.
vistenvcrein" ) gesungen wurden . Tie Leitung der Gesamtchore lagin der energischen Hand des Herrn Ackermann ; außerdem aber^ boj
jeder der vier Vereine eine vortreffliche Einzelleistung . Zwei Soli,
sren gereichten diesmal dem Programm zum^ besonderen Lwmuck:
Frl . Jda B» th, die jugendlich-dramatische Sängerin de» Stadt »
tbeaters , und der Heldentenor . Herr Walter Bültcmann , hatten di,
große Freundlich 'eit gehabt, ibre aktive Mitwirkung zuzusagen . Herr
Muiikdirektor E . Kempter führte die Klavierbegleitung mit künstlerj .
scher Feinheit aus . > Die Künstler ernteten den wohlverdienten stürm),
schen Beifall der Festversammlung . Trotz der großen Länge war da»aus 20 Nummern bestehende Programm bereits um II Uhr voll¬
ständig erledigt und die tanzlustige Jugend konnte ziemlich früh z,dem ersehnten Vergnügen übergehen.

De Kaiserfeier in Berlin .
= Berlin , 27 . Jan Zur Feier des Geburtstages des Kaiser». yat

die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt Eingel/iiet wurde der Tag
auch dieses Jahr durch großes Wecken. Zunächst nahm der Kaiser di,
Glückwünsche der kaiserlichen Familie , sodann die Gratulation der
Damen und Herren des engeren Hofes und des Hauptquartiers . d:r
ständig in Berlin anwesenden Prinzen und Prinzessinnen des königl.
Hauses, der allerhöchsten und höchsten Gäste entgegen. Um 8 % Uhr
empfing der Kaiser den Reichskanzler von Dethmann -Hollweg, dem
er den Schwarzen Adlrrorden überreichte.

Um 914 Uhr begab der Hof sich nach der Hofkapelle. wo sich die
Botschafter, die übrigen Missionsträger , die Mitglieder des Bundes-
rats , die Generalität und Admiralität eingefunden hatten . Der
Kaiser führt « die Großherzogin von Baden , der König von Sachse,
die Kaiserin , der König von Württemberg die Kronprinzessin, der
Kronprinz die Großherzogin von Hesien . Oberhofprediger Briandei
hielt die Predigt .

Nach dem Gottesdienst fand Eratulationscour im W " ' '-? n Saale
statt . Sodann empfing der Kaiser die Mitglieder des s . ..atsmini -
steriums . Hierauf begab er sich mit den Prinzen -Syhnen zu Fuß nach
dem Zeughaus zur Paroleausgabe . Rach der Rückkehr fand im Schlosse
Frühstückstafel mit den Kindern und Geschwistern des Kaisers statt.

Nachmittags machten der Kaiser und die Kaiserin eine gemein ,
käme Ausfahrt , an die sich Abends 614 Uhr Familientafel für alle hier
anwefenden Fürstlichkeiten im Ritterfaale anschlotz.

Mit Einbruch der Dunkelheit begann die Illumination , die be¬
sonders bei den großen Warenhäusern . Banken , Hotels etc. eindrucks¬
voll war . In den Straßen wogte eine ungeheure Menschenmenge.

Abends 8 Uhr fand im reichgeschmückten Kgl. Opernhaus auf aller¬
höchsten Befehl Galaoper statt , zu der der Reichskanzler, die Bot¬
schafter , die Generale und Admirale , die Minister , die Vertreter des
hohen Adels mit ihren Damen , Offiziere , Parlamentarier , höhere Be¬
amte und Stadtvertreter erschienen waren . Auch die französischen
Gäste von der Rokoko -Ausstellung befanden sich unter den Geladenen.
Neben zahlreichen anderen Fürstlichkeiten befanden sich auch der Eroh-
herzog und die Großherzogin von Baden in der großen Hofloge. Ge¬
geben wurde der zweite Akt von Wagners „Rienzi " unter Leitunz
des Generalmusikdirektors Muck. Nach der Oper hielten die Maje¬
stäten Cercle.

Aus zahlreichen Städten Nord - und Süddeutfchlands z . B . aus
München usw . , laufen Berichte über glänzende Kaiferfeiern ein .

— Berlin . 27 . Jan . (Tel .) Der Reichstag beging den Eeburtr «
tag de» Kaisers mit einer Feier in den festlich geschmückten Erfrisch -
ungsräumen des Reichstagsgebändes , wobei 1 . Vizepräsident Dr .
Spahn den Toast anf den Kaiser ausbracht« . Der Redner wies auf
die Vermählung süddeutscher und norddeutscher Kultur hin . die sich
mit der Belohnung des Sohnes fchäbifcher Erde mit der Mark
Brandenburg aus dem Konstanzer Konzil vollzcxrn habe . Dem deut¬
schen Heere sei die Gestalt bewahrt , die in 3 Kriegen das Erstaune,
von Freund und Feind erregt habe . Eine starke Kriegsflotte trage,die deutsche Flagge , dem Feinde zum Trutz, dem Lande zum Schutz:
hoch und hehr , mächtig und fest steh« , das deutsche Haus . , Der Kais«
habe sich erwiesen als des Weltfriedens mächtiger Hort . Deutschland
an die Front der Menschheit! Das sei des Kaiser Ziel . An die Ab.
geordneten ergehe dek besonder« Ruf des Psalmisten : „Mein Tagewerk
gehört dem Kaiser .

" Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
den Kaiser schloß Dr . Spahn seine Rede.

Beförderungen bei der Arme «.
— Berlin , 27 Jan . Das „Militärwochcnblatt " meldet : General¬

leutnant j , D . Trotha , zuletzt Kommandeur der Schutztruppe von Süd¬
westafrika wurde der Charakter als General der Infanterie verliehen,
Frhr . von und zu Egloffstein, Kommandeur der 20 . Division wurde
zum Gouverneur von Straßburg , von Giindell , Oberquatiermeister ,
zum Kommandeur der 20 . Division ernannt . Zu Generalleutnants
wurden befördert : Matthis , Chef der Landesaufnahme , von Krosigk.
Kommandeur der 4 . Eardeinfanteriebrigade , unter Ernennung zum
Kommandeur der 28 . Division , Oldenburg , Kommandeur der 71 . Bri¬
gade, von Böha, . Kommandeur von Berlin . Waldhausen . Trainin -
Ipektor , Wcgerer . Kommandeur der 30 . Jnfanteriebrigade , unter Er¬
nennung zum Kommandeur der 3 . Division : dem Generalmajor Her¬
zog Ernst Günther zn Schleswig -Holstein wurde der Charakter als
Generalleutnant verliehen Dem Obersten Frhrn von Freitag -Lo-
ringhoven , Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr 12 wurden die
Geschäfte des Oberquartiermeisters übertragen , Fürst zur Lippe. Kom¬
mandeur des 3 Bataillons des Infanterieregiments Nr . 55 und Prinz
Eitel Friedrich wurden zu Majoren , Hauptmann Frank von der Schutz-
lruppe zum überzähligen Major beim Stabe des 2 . Garderegiments
zu Fuß , Hauptmann Dominik in Kamerun zum Major befördert .

Beförderungen bei der Marine .
— Berlin , 27 . Jan . Befördert wurden : zum Admiral der bis¬

herige Vizeadmiral von Holtzcndorf unter Ernennung zum Chef der
Hochseeflotte , zu Vizeadmiralen die Kontreadmirale Paschen, Direk¬
tor des Allgemeinen Marinedepartements des Reichsmarineamts ,
Nollmann , Direktor des Konstruktionsdepartements des Reichsmarine¬
amts , v . Jngknvlil , bisheriger Admiral ä 1a suite des Kaisers unter
Ernennung zum Chef des Kreuzergeschwaders, zu Kontreadmirale »
die Kapitäne Reinhard Koch , unter Ernennung zum zweiten Admiral
der Aufklärungsschiffe, Spaeter , Direktor der Marineakademie , Graf
v. Spee, Chef des Stabes des Kommandos der Marinestation der
Nordsee und Scheer, Chef des Stabes der Hochseeflotte . Erhalten
haben den Charakter als Vizeadmiral Kontreadmjrak zur Disposition
Gculich , zuletzt Kommandant in Wilhelmshaven , als Kontreadmiral
zur Disposition von Grumme . zuletzt diensttuender Flügeladjutant
des Kaisers . Verliehen wurde der Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub und der Königlichen Krone dem Vize¬admiral von Usedom, Obcrwerftdirektor in Kiel.

Ordensverleihungen .
= Berlin , 27 . Jan . Außer dem Schwarzen Adlerorden an den

Reichskanzler fanden noch folgende Verleihungen statt . Es erhiel¬ten u . a . :
den Wilhelmsorden Frau Prinzesii » Heinrich - von Preußen und

Frau Anna vom Rath -Berlin : den Roten Adlerörden erster Klassemit Eichenlaub Staatsminisier Trott zu Solz ; den Kronenordenerster Klasse Prinz Georg zu Schönaich -Carolath und StaatssekretärFrhr . Zorn von Bulach ; Kreuz und Stern der Komtbure des Haus-
ordcns von Hobenzollern der Cbes des Militärkabinetts Frhr . von
Lvnckrr ; das Kreuz der Ritter des Hausordens der HohenzyllernMarinemaler Prof . Salvmqnn und ' Marinemaler Hans Bohrbt, '̂ so¬wie der Geschlchtsmaler Pros . Röchling, den Eharakter als WirklicherGeheimer Rai mit dem Prädikat Exzellenz der Direktor der akaöemi-chcn Hochschule für die bildenden Künste. Professor Anton v . Wernerund der Generaldirektor der Königlichen «m, . .- sg 0j>c..Ferner wurden au « allerhöchstem ’ -i zu Mitgliedern dr«Herrenhauses auf Lebenszeit berufe» .

'
. Landräte a . D . vo»Burlo » auf Bothkamp, Otto von Peftel - MeUe. Professor Adolf Wag»»er-Berlirr , Bankdirertor von Gwinner -Berlm . Kruo» SaMciu
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Halbach -Effen. Rentner Walther vom Rath -Frankfurt a . M .. Bergrat
Richard Remy- Lipine und General der Kavallerie Freiherr v . Vissing .

Von Ordensverleihungen in der Generalität werden genannt :
Die Verleihung des Schwarzen Bdlerordcns an den General von

Deines, des Grotz-Komthurkreuzes des Hausordens von Hohenzollern
an den Generalobersten von Plesseu und des Großkreuzcs des Roten
Adlerordens an die kommandierenden Generale von Loewenfeld und
von Mackensen . — Der Chef des Zivilkabinetts von Balentini erhielt
den Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Stern und Eichenlaub.

Feiern im Auslande .
— Wie« . 27 . Jan . Aus Anlaß des Geburtstages beS deutschen

Kaisers gab der Botschafter von Tschirschky ein Frühstück , an dem daS
Personal der Botschaft, die Mitglieder der deutschen Kolonie, die
reichsdeutschen Vereine , die Vertreter der Bundesstaaten , die Konsu¬
latsherren usw. teilnahmen . Der Botschafter brachte einen Trink¬
spruch auf Kaiser Wilhelm aus , der von den Fcstteilnehmern be¬
geistert ausgenommen wurde.

bä Belgrad , 27. Jan . (Tel .) Anläßlich des Geburtstage « des
deutschen Kaisers sprachen der Eeneraladjutant Oberst Jurischitsch
namens des König und Ministerpräsident Pafitsch namens der Re¬
gierung dem deutschen Gesandten von Reichenau ihre wärmsten Glück¬
wünsche aus .

— Bukarest, 27 . Jan . (Tel .) Zum Geburtstag beS deutschen
Kaisers wurde ein feierlicher Gottesdienst in der Lutherischen Kirche
abgehalten, dem die Mitglieder des königlichen Hauses , die Minister ,das diplomatische KorpS , die Präsidenten der gesetzgebenden Körper¬
schaften und die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden beiwohnten.
Nachher fand in der deutschen Gesandtschaft ein Empfang statt , wo¬
bei der interimistische Ministerpräsident Pherrkydes aus den deutschen
Kaiser toastete.

— Rom, 27. Jan . (Tel .) Anläßlich des Geburtstages des deut¬
schen Kaisers wurde in der Kirche Santa Maria dell Anima ein
feierliches Tedeum gesungen» dem der preußische Gesandte beim päpst¬
lichen Stuhl , der Kardinal Ferrata und hervorragende Persönlich¬
keiten der deutschen Kolonie beiwohnten.

Der Minister des Aeußern , Guicciardini begab sich nachher nachder deutschen Botschaft, um im Namen des Königs und der italieni¬
schen Regierung die herzlichste » Glückwünsche anläßlich des Geburts¬
tages des deutschen Kaisers auszusprechen.— Paris , 27 . Jan . Der anläßlich des heutigen Geburtstages des
Deutschen Kaiser» auf der deutschen Botschaft gestern veranstaltete
Empfang , zu dem viele hervorragegnde Landsleute aus dem Reich ,unter ihnen der ehemalige Botschafter Frhr . von Stumm , Oberst von
Falkenhaus und Professor Dr . Panwitz , sowie die Mitglieder der
deutschen Kolonie trotz der durch die lleberschwemmungen vielfach ver¬
ursachten Verkehrsstörungen , überaus zahlreich erschienen waren , nahm
einen sehr schönen Verlauf . Am Schlüsse des Festabends , bei dem
die Sängerin Legoff, die Violinvirtuosin Crespi und der deutsche
Quartettverein die Gäste durch künstlerisch vollendete Darbietungen
erfreuten , brachte der deutsche Botschafter Fürst von Radolin in
längerer Rede einen begeistert aufgenommenen Trinkspruch auf den
deutschen Kaiser aus , wobei er Veranlassung nahm , in herzlichen
Worten dem Mitgefühl für das durch die Hochwasterkatastrophe so
schwer heimgesuchte Frankreich Ausdruck zu verleihen .

Heute morgen fand in der deutsch-evangelischen Kirche in der Rue
blanche anläßlich des Geburtstages des Deutschen Kaisers ein Fest¬
gottesdienst statt , dem das Fürstenpaar Radolin mit allen Damen
und Herren der Botschaft, der bayerische Geschäftsträger und eine
zahlreiche Gemeinde beiwobnte .

— London, 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages des deutschen
Kaisers wurde heute mittag in der Christuskirche ein Fcstgottesdienft
«bgehalten . Abends gab der Offizierklub ein Festesten .

— Petersburg , 28 . Jan . Bei der gestrigen Feier aus Anlaß des
Geburtstages Kaiser Wilhelms , an der über 200 Reichsdeutsche teil¬
nahmen . brachte der deutsche Botschafter, Graf Pourtales einen Trink -
fpruch auf Kaiser Nikolaus aus , in dem er ausführte , daß es das Ver¬
dienst des russischen Kaisers sei , im vorigen Jahre , als der politische
Horizont drohende Wolken zeigte, durch seinen mächtigen Einfluß,dcn
Frieden zu erhalten . Deutschland habe dazu hilfreich die Hand ge¬
boten. Die Geschichte werde feststellen , daß eine friedliche Losung der
damaligen Krisis durch einen von gegenseitigem Vertrauen getragenen
sreundschafllichenMeinungsaustausch zwischen Petersburg und Berlin
erzielt wurde . Der bayerische Gesandte toastete sodann auf Kaiser
Wilhelm .

Gestern abend nahmen sämtliche Mitglieder der Botschaft an
einem Prunkmahl in Zarskojeszelo teil . Kaiser Nikolaus brachte ein
Hoch auf den deutschen Kaiser aus .

Am späten Abend vereinigten sich über 300 Deutsche zu einem
Festbankett, wobei der deutsche Botschafter aus Kaiser Wilhelm
toastete.

— Washington , 28. Jan . Zu Ehren des Geburtstages des deut¬
schen Kaisers fand gestern auf der deutschen Botschaft ein Diner statt ,
an dem sämtliche Herren der Botschaft und einige bekannte Deutsch-
Amerikaner teilnahmen .

Tages -Rundsctzau.
Deutsches Reich .

= Berlin , 27 . Jan . Von gut unterrichteter Seite verlau¬
tet , daß die Demission , die der Gouverneur von Deutsch-Süd -
westafrika. Herr v. Schuckmann, bereits vor mehreren Wochen
telegraphisch eingereicht hat , angenommen worden ist.

— Oldenburg , 27 . Jan . (Tel .) Die Staatsregierung schloß mit
der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft in Berlin einen Vertrag
über die Versorgung des Eroßherzogtums mit elektrischer Energie ab.
Die Anlagekosten belaufen sich schätzungsweise auf 10 Millionen Mark .

— Nürnberg , 27 . Jan . Die auf diesen Samstag anüeraumt ge¬
wesene Sitzung des Zentralausschusses der vereinigten Liberale » und

Presse -
Demokraten Bayerns ist unter Zustimmung fast aller Organisationen
»ertagt worden Di« Jungliberalen und die Krcisverbände werden
nunmehr eine Arbeitsgemeinschaft bilden .

Wahlrechtsdemonstrationen .
— Braunschweig . 27 . Jan . (Tel .) Gestern abend kurz

vor 7 Uhr - fanden aus Anlaß der Landtagseröffnung unter
Teilnahme von Tausenden Wahlrechtsdemonstrationen der
Sozialdemokraten statt An einer Stelle fielen einige Schüsse,
so daß die Polizei mit blanker Waffe Vorgehen mußte . Etwa
15 Personen wurden verletzt, 2 verbrachte man mit schweren
Kopfverletzungen ins Krankenhaus . Am Hoftheater wurde ein
Oberwachtmeister zu Boden geworfen und mit Fußtritten be¬
arbeitet . Gegen 8 Uhr ging die Volksmenge auseinander .

Der Rückzug Kreplins .
— Berlin , 27 . Jan . Aus Lüderihbocht wird der „Deutschen

Tageszeitung " von dem wäbrend der letzten Kolonialdebatte häufig
genannten Bürgermeister Kreplin folgendes Telegramm gesandt :

Wir ersehen aus telegraphischen Nachrichten, daß Form unserer
Telegramme in Budgetkommission und Presse Anstoß erregt haben .
Wir bedauern , wenn wir in der Form gefehlt haben und bitten , über
der Form nicht den Inhalt zu vergessen . Wir werden alle öffent¬
lichen Kundgebungen und Angriffe in der Preste vermeiden und nach
Eingang der dem Reichstag vom Staatssekretär vorgelegten Denk¬
schrift , die anscheinend dem Sinne unserer Telegramm « vom 1 . De¬
zember nicht gerecht wird und zahlreiche Unrichtigkeiten enthält ,
schriftlich unsere Petition eingehend begründen und belegen . Wir
haben das Vertrauen , daß der Reichstag und die Presse auch uns
Gehör geben und sachliche Darlegungen auch sachlich prüfen werden .

Ostasien .
Eine Programmrede der japan . Regierung .

i= Tokio, 27. Jan . (Tel .) Der Minister des Aeußern führte in
einer Rede in der Kammer aus , die Beziehungen Japans zum Aus¬
land « ließen nichts zu wünschen übrig . Was Rußland angehe, sei hier
entgegen den verbreiteten ungünstigen Gerüchten eine Besserung der
Beziehungen und eine Festigung der Freundschaft zwischen den beiden
Ländern zu konstatieren. Beide Staaten hätten das Bestreben nach
bestem Einvernehmen bekundet und würden es weiterhin bekunden.
Der Vorschlag Amerikas sei abgelehnt worden, da er den Verträgea
widerspreche und unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Inter¬
essen Japans in der Mandschurei gefährden würde . Der Minister
erklärte , die Freundschaft Japans mit den Bereinigten Staaten werde
dessenungeachtet auch ferner auf dauerhafter Grundlage fortbestehen
bleiben . Die schwebenden Differenzen mit China seien glücklich bei-
gelegt. In llebereinstimmung mit der Politil oer offenen Tür hätte
Japan beschlossen, Port -Arthur zu öffnen, um zur Erschließung der
Mandschurei beizutragen und den Handel aller Rationen zu erleichtern .
Er hoffe zuversichtlich , daß diese unveränderliche Politik die Anerken¬
nung der Mächte finden und Amerika wie die anderen Mächte die
Billigkeit der Ablehnung der amerikanischenVorschläge seitens Japans
zugestehen würden.

Amerika .
Der Kampf gegen die hohen Lebensmittelpreise .

= Nervyork , 27. Jan (Tel ) Gestern wurde hier ein Massen.
Meeting von Frauenrechtlerinnen abgehalten , in oem gegen die künst¬
liche Verteuerung der notwendigsten Lebensmittel durch den Flei . ch«
Trust in heftigen Reden protestiert wurde . Es wurde darauf hinge -
wiefen, daß die Stellung des Trusts noch gestärkt werde und die Gefahr
einer weiteren Verteuerung noch wachsen müsse , wenn bei den joH^politischen Verhandlungen mit Deutschland der amerikanische Fleisch- 1
Trust als Sieger hervorgehen würde . Die Versammlung beschloß , an
den deutschen Kaiser zu seinem heutigen Geburtstage ein Elückwun'

ch-
Telegramm zu richten, in dem die deutsche Regierung ausgrsordert
wird , an ihrer bisherigen Politik festzuhaltcn, damit es dem Fleisch-
Trust nicht ermöglicht werde, die Produkte , die er in Amerika nicht
absetzcn kann, nach Deutschland abzustoßen und dadurch die hohen
Preise in Amerika aufrecht zu erhalten .

— Rewyork, 27 Jan . ( Tel .) Mit größter Erbitterung wütet
8 Tage schon der Kampf gegen die hohen Lebensmittelpreise. Durch
eine große Anzahl von Boykotts bekämpft man die Trusts mit zäber
Energie . Der erste größere Erfolg war gestern zu verzeichnen. Die
Rrwyorker boykottierten mit besonderer Energie den Trust der Milch¬
händler , der nun auch in die Brüche gegangen zu sein scheint , denn rn
einer gestern von den Milch-Lieferanten abgehaltenen Versammlung
wurde verkündet, daß sie die Milch zu dem alten Preise liefern würden .
Der Kamps gegen den Flcischtrust dauert noch an . Die Regierung
scheint Ernst zu machen mit ihrem Borgehen gegen den Trust , denn
täglich finden Verhandlungen und Zeugenvernehmungen vor der großen
Jury statt . Einige 30 Angestellte von verschiedenen Konserven -Fabri -
ken wurden gestern als Zeugen in der Untersuchung gegen den Fleisch-
Trust vor dem Richter verhört . Man drohte ihnen mit eventueller
Verhaftung , als sie Miene machten , evtl , nicht freiwillig vor dem Rich¬
ter zu erscheinen . Einige Verwunderung ruit es bervor . daß de »
Kampf gegen den Fleisch -Trust mit einer Untersuchung gegen die Kon -
serven-Fabriken beginnt , da man bisher diese an dem ungeheuren Em¬
porschnellen der Fleischpreise als die weniger Schuldigen ansah .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

17. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem badischen Fiskal -

Theater, Runst und Wissenschaft .
E& Eroßherzogl . Hoftheater , Karlsruhe . Bei dem am Fastnachts¬

sonntag ( 6. Februar ) nachmittags stattfindenden einmaligen Gastspiel
des Elfässischen Theaters aus Straßburg wird die durch ihre alljähr¬
lichen Besuche so beliebt gewordene Truppe ihr neuestes Repertoirestück
»Das Teschtament" von Julius Greber zur Ausführung bringen .

= Hamburg , 27 . Jan . (Tel . ) Der Intendant des Hof-
und Nationaltheaters in Mannheim , Dr . Karl Hagemann ,
wurde zum Direktor des Deutschen Schauspielhauses gewählt .

Der neue Komet.
---- Berlin , 27 . Jan . Sir Robert Ball und der Stab der Astrono¬

men des Observatoriums von Cambridge haben wie ein Telegramm
des „B . L . A .

" meldet, eine plötzliche Aenderung des Kurses des Ko-
JJ A.- ! U

Ausgenommen aas der Treptow.
Sternwarte durch den 3 » Zölle«.

Bilder de» nenentdeckten Kometen .
« eie« »on Johannesburg festgestellt und verfolgen diese mit großem
Interesse . Der Schweif des Kometen wird auf eine Länge von
S vvv ovv Meilen geschätzt.

Auf Anfrage teilt Direttor Archenhold mit , daß eine Kursiinder -
«H0 des Kometen , der seit mehreren Tagen am südwestlichen Himmel
erscheint , möglich und wahrscheinlich ist , denn auf jede Veränderung
des «lütrilchen Zustandes der Sonne reagiert die Kometenmaterie .

Die angegebene Länge des Schweifes von neun Millionen Meilen
dürfte etwas niedrig geschätzt sein . Sie wird ungefähr 18 Millionen
englische Meilen betragen . Was das Aufglühen des Kometen betrifft ,
nachdem er am 17 . Januar die - Sonnennähe passiert hatte , so sind
durch interessante Experimente die Gründe für dieses plötzliche Helle
Leuchten des Kometen festgestellt worden.

In Berlin wurde das grandiose Naturschauspiel der Erscheinung
des neuen Kometen allerdings durch vorüberziehende Schneewolken
des öfteren gestört. Aber die vielen Hunderte , die nach der Treptow -
Sternwarte hinausgepilgert waren , hatten den weiten Weg nicht um¬
sonst gemacht . In der Treptow -Sternwarte war der Beobachtung des
Kometen ein Vortrag des Direktors Archenhold vorausgegangen , in
dem der Vortragende , unterstützt durch prächtige Lichtbilder , interes¬
sante Mitteilungen über alte und neue Kometen machte. Direktor
Archenhold hat von dem Johannesburger Kometen mit Hilfe des
dreizölligen Refraktors einige Zeichnungen angefertigt , die wir hier
im Bilde wiedergeben. Sie bestätigen unsere bisher über die Form
des neuen Himmelwanderers gemachten Angaben .

Vermischtes .
— Breslau , 27 . Jan . (Tel .) In der Kaserne des hiesigen 8. Feld¬

artillerie -Regiments ist der Typhus ausgebrochen. Bisher sind S Leute
schwer erkrankt. Ein Kanonier ist bereits gestorben. Wegen der An¬
steckungsgefahr sind die Mannschaftsseste des Regiments zu Kaisers
Grburtstag abgesagt worden.

— Toronto . 27. Jan . (Tel . ) Zwischen dem kanadischen
Fischereiinspektor und kanadischen Fischränbern fand am oberen
Niagara ein Kampf statt. Einer der Räuber wurde erschossen ,
die übrigen entkamen mit der Leiche und der Beute an das
amerikanische Ufer.

NnqliitksfaNe.
— Tampobasso (Abruzzen) , 27 . Jan . (Tel . ) Infolge eines

Erdrutsches entgleiste in der Nähe der Station ein Eisrnbahn -
zug. 2 Wagen stürzten von dem Eisenbahndamm herab . 3 Per¬
sonen wurden getötet und 1Ü leicht verletzt.

= Madrid , 28. Jan . (Tel .) Bei einem Spazierritt durch
die Straßen Barzelonas erlitt Marschall Wepler einen schweren

anwalt beim Reichsgericht Geheimen Justizrat Lewald daS Ritter¬
kreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20.
Januar d . I . gnädigst geruht , dem mit einem Lehrauftrag für neuere
deutsche Literaturge '

chichte an der Universität Freiburg betrauten
Privatdozenten Dr . Philipp Witkop den Titel außerordentlicher Pro -
fesior zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 19.
d . M . wurde der Regierungsbaumeister Emil Reißer m Freiburg
zum Baubureau für den Neubau der Heil- und Pflegeanstalt bei
Wiesloch nach Wiesloch versetzt .

Badische Chronik .
A Boxberg , 28 . Jan . Bei einer am 23. d . M . in Schilling »

stadt abgehaltenen Tanzbelustigung kam es zu Schlägereien .
Ein Bursche von dort wurde dabei lebensgefährlich verletzt . —
In Walldürn wurde der Preis pro Liter Milch von 14 auf
16 ^ erhöht. — In Krensheim feierten die Eheleute Johann
Zögerst am 25. d . M . das Fest der goldenen Hochzeit.

Buhl , 27. Jan . Die Bürgerausschußwahlen in unserer
Gemeinde sind nunmehr beendet . Gewählt wurden in der
3 . Klasse die Liste des Zentrums , in der 2. Klasse 4 Kandidaten
der Liberalen und 12 Kandidaten des Zentrums und in der
1 . Klasse die Liste der Liberalen . Der Wahlausfall zeigt gegen «
über den früheren Eemeindewahlen eine nicht unerhebliche Ab¬
nahme der Zentrumsstimmen .

X Aus dem Ried . 28. Jan . Die Sterblichkeit besonders
unter der Kinderwelt war feit Jahren nicht so groß, wie in
diesem Winter . Die unbeständige Witterung hat den Krank¬
heiten überall Tür und Tor geöffnet . Keuchhusten, Scharlach
und andere gefürchtete Krankheiten haben ihre Opfer ge»
fordert .

) - ( Kirchhofen (A . Staufen ) , 28. Jan . Unsere Gemeinde
ist dieses Jahr in der glücklichen Lage , keine Umlagen erheben
zu müssen. Auch der Bürgernutzen ist auflagefrer .

: : Hochemmingen (A . Donauefchingen) , 27 . Jan . Die
Bürgermeisterwahl ist zum dritten Male resultatlos verlaufen ,
sodaß nunmehr ein Ortsvorstcher durch die Regierung ernannt
werden muß . '

0 Eäckingen. 28 . Jan . Für das Zimmergewerbe des
Amtsbezirks Säckingen soll eine Zwangsinnung gegründet
werden .

= Bon der Grenze, 28. Jan . Da die Maul - und Klauenseuche in
der Schweiz eine für den inländischen Viehbestand gefahrdrohende
Ausbreitung erlangt hat , hat das badische Ministerium des Inner «
die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen aus der ganzen
Schweiz nach und durch Baden bis auf weiteres verboten . Außerdem
wurde die Einfuhr von frischem Fleisch , roher Milch, frischen Häuten
und Klauen , Dünger , ferner von Heu, Stroh und anderen Futter¬
mitteln aus dem Kanton Schaffhausen untersagt und dieses Verbot
auch auf Klauentiere , die aus dem genannten Kanton kommend, im
kleinen Erenzverkehr die Erenzstrecke Eailingen —Randegg —Stüh »
lingen — Erzingen passieren , ausgedehnt. Gleichzeitig wurde der kleine
Erenzverkehr mit Klauentieren aus den Bezirken Waldshut , Bonn -

! dorf, Engen und Konstanz über die genannte Strecke verboten .

Born Landtag .
-f- Karlsruhe , 26. Jan . Tagesordnung für die 5. Sitzung der

Ersten Kammer am Samsiag , den 29. Januar 1910, vormittags
! M.-10 Uhr . 1 . Bekanntgabe der Einläufe . 2. Mündlicher Bericht

der Budgetkommission über den Gesetzentwurf , die Aufwands¬
entschädigung der Landtogsabgeordneten betreffend; Berichterstatter :
Dr . Freiherr von la Reche . 3. Mündliche Berichte der Budget¬
kommission und Beratung a) über das Budget des Eroßh . Staats¬
ministeriums , soweit nicht bereits erledigt ; Berichterstatter : Wirk !.
Geheimer Rat Scherer; b) über das Budget des Eroßh . Ministe¬
riums des Eroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ;
Berichterstatter : Wirk! , Geheimer Rat Scherer; c) gedruckter Be¬
richt über das Budget des Eroßh . Ministeriums der Justiz , des Kul .
tus und Unterrichts Ausgabe Titel 1—8, 12 und 13 und Einnahme
Titel 1 und 2 ( B . Nr ., 28) und damit in Verbindung die Petitionen
1 des Vereins geprüfter Justizaktuare im unteren Justizdientt um
Einreihung in Abt . G 3 des Eehaltstarifes ; 2 . des Vereins der
mittleren Justizbeamten im Eroßherzogtum Baden um Auslegung
der Bestimmung der 88 39 und 42 der Gehaltsordnung ; 3 der Ge¬
meinde Faulenfürst um Belastung des Erundbuchamtes : Berichter¬
statter : Dr . Freiherr von la Roche : 6) mündlicher Bericht über das
Budget des Eroßh . Ministeriums des Innern Titel 12 (Heil - und
Pflegeanstalten ) B außerordentlicher Etat 88 1—3 ; Berichterstatter :
Bürgermeister Dr . Weiß.

B .C . Karlsruhe , 26. Jan . Der zweiten Kammer gingen folgende
Petitionen zu : des Eisenbahnkomitees Merchingen um Erbauung der
normalspurigen Nebenbahn von Rosenberg nach Merchingen ; des Ver¬
eins badischer Steuerausseher, die Gehalts - und Beförderungsverhält -
nisse der badischen Steueraufsichtsbeamten betr . ; desselben Vereins
wegen Anrechnung eines Teiles der Militärdienstzeit der aus dem
Militäranwärterstande hervorgegangenen Steüeraufsichtsbeamten auf
das Besoldungsalter : desselben Vereins um kostenlose ärztliche Be¬
handlung der Steüeraufsichtsbeamten in Erkrankungsfällen und um
Verabreichung von Medikamenten auf Staatskosten ; der Ortsgemeinde

Unfall durch Sturz vom Pferde . Er erlitt anscheinend bedenk¬
liche Verletzungen und wurde bewußtlos nach Haufe gebracht .

h>3 Temesvar , 27. Jan . (Tel .) Bei einer Bauernhochzeit
in einem Dorfe bei Temesvar explodierte beim Freudenschießen
ein Böller , als gerade der Brautzug vorüberkam. Bon einem
Sprengstück wurde einem der Hochzeitsgäste, einem junge « Bur »
schen, der Kopf glatt vom Rumpfe gerissen.

hd Petersburg . 27 . Jan . (Tel .) Auf der nach Zarskoje
Selo führenden , nur für Hofzüge bestimmten Linie ereignete
sich gestern ein Unglücksfall. Ein Extrazug , in dem sich der
Finanzminister Kokowze« und der Reichs-Kontrolleur Ehari »
tonow befanden , überfuhr 15 Kilometer von Zarskoje Selo ent¬
fernt den Leutnant Kusminski vom Moskauischen Leib -Garde »
regiment , der im Dienst die Strecke mit einer Soldaten -Pa «
trouille abging . Wegen der großen Kälte hatten der Offizier
und die Soldaten das Herannahen des Zuges überhört . Der
Leutnant wurde von der Lokomotive erfaßt und buchstäblich
in zwei Hälften zerschnitten. Der Tod war sofort eingetreten .

Ehrung der Wattensckeider Bergleute .
bck Wattenscheid, 27. Jan . Die Geretteten von der Zeche „Hol¬land ' trafen gestern abend, begrüßt von den Jubelrufen einer zahl¬reichen Menge, rn mehreren Wagen vor dem Hotel Rheingold ein .Ein kleiner Gesellschaftsraum des Hotels war mit Blattpflanzenprächtig geschmückt. An der Wand prangte die geschmückte Büste de»Kaisers . In einer Nische zur Seite stand die vom Hosmarschallamtlui Namen des Kaisers gesandte Kiste mit altem edlem Wein , dieals Geschenk , für dre Geretteten bestimmt war . Bergrat Reim «««vom Bergrevier Wattenscheid begrüßte die Geretteten mit einer herz¬lichen Ansprache, in der er die große Freude aller über die glücklicheErrettung aussprach, wöbe, er auch der heldenmütigen Rettnngs .Mannschaft gedachte , die das Werk unter eigener Lebensgefahr voll»brachte. In das Gluckaus auf den obersten Bergherrn stimmten auchdie Geretreten begeistert ein. Für die an den Rettungsarbeiten be .teiligten Manmchaften wird noch eine besondere Belcgschaftsfeier ver»anitaliet - den .
An em Geburtstage gedachte der Kaiser auch der Retter derauf der "Holland» Verschütteten. Heute werden in Matteuschei »an die am Rettungswerk Beteiligten 4 Medaillen am Bande 1 Kreuzmit dem allgemeinen Ehrenzeichen und 4 allgemein» EhrenreiO «»verteilt.
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Schürberg der Gesamtgemeinde Häg , Amt Schönau, um weftcraehcnde
Staatsbeihilse zum Schulhansbau in Happach.

-ch: Karlsruhe , 25 . Jan . Eine Petitionskommissio « der Zweiten
Kammer hat die 89 Petitionen in ihrer letzten Sitzung zur Bericht¬
erstattung verteilt . Verschiedene früher eingelairfci-e Petitionen wur¬
den al » zur Behandlung ungeeignet erklärt , über andere wurde be¬
schlossen, zur Tagesordnung übcrzugehcu . Die Bramtrnpriitione »
»»erden insueiamt von 2 Mitglieder !', der Kommission behandelt .

Ans - er Aesidenz.
Karlsruhe , 28 . Januar .Die Braidgeschädigien »an Billing und Zoller . Für die durchben Brand in der Südstadt arbeitslos gewordenen Arbeiter findet

heute Freitag , den 25 . ds ., mittag von 12—1 Uhr wieder ein« Aus¬
zahlung statt , und zwar in der Weife, dag für völlig arbeitslose , ob
ledig oder verheiratet , 20 JL gegeben wird , des weiteren für jedes
Kind 2 M. Diejenigen , welche feit dem 24 . ds . in Arbeit sind , erhal¬
ten 15 JL . Bei der Verteilung am 14 . Januar wurden etwas über
WO JL verausgabt .

ktz Sven Scholander -Abend. (Museumssaal . 28 . Jan .) Es wirkt
wie ein Sonnenstrahl , so schreibt die Kritik , wenn uns Scholander
durch feinen liebenswürdigen Humor , seine Schalkhaftigkeit eine
Stunde heiteren Genusses schenkt. Wir »nachen auf den heutigen
Abend des berühmten schwedischen Lautensängers nochmals aufmerk¬
sam .

# Gastspiel des Michael Dengg Bauerntheaters im Kolosseum .
Am 1 . Februar eröffnet das Denggsche Bauerntheater hier im Kolos¬
seum einen mehrtägigen Spielplan unter Leitung und Mitwirkung
seines volkstümlichen Direktors Herrn Michael Dengg . Die Gesell¬
schaft ist uns keine fremde mehr, denn sie gab voriges Jahr schon im
Kolosseum Gastspiele mit großem Erfolg . Dem volkstümlichen Cha¬
rakter des Bauerntheaters entsprechend wird täglich ein anderes Stück
gespielt und stehen den Besuchern des Kolosseums eine Reihe ver¬
gnügter und genußreicher Abende bevor . Außer den älteren ,
hier bekannten Oberbayerischen Stücken bringen ste eine ganze Reihe
Novitäten mit sich. Zwei Eisenbahnwaggons ihrer eigenen Ausstar -
tung bringt die Gesellschaft mit sich hierher .

Wetter- und Hochwaffernachrichten .
) ( Furtwangen , 27. Zan . Die außerordentlich starken

Cchneefälle der letzten Tage haben den Berkehr sehr gestört .
Vorgestern abend kam der 11 Uhr 37 Min . hier fällige Zug erst
gegen 142 Uhr morgens hier an . Es wütete die ganze Nacht
über ein furchtbarer Schneesturm . Der gestern morgen 6 Uhr
hier abgehende Zug ist zwischen Furtwangeen und Vöhrenbach
stecken geblieben . Der von Donaueschingen fällige Zug , der um
7 Uhr 30 Min . hier sein sollte , war bis y210 Uhr bis zur Sta¬
tion Vöhrenbach gekommen . Der Postverkehr mit Triberg war
gestern ebenfalls ein ganz unregelmäßiger . — Wie die Bahn¬
verwaltung heute mitteilt , ist die Strecke freigelegt und die
Züge können wieder planmäßig verkehren .

Innsbruck , 28 . Zan . (Tel . ) Bei Jgls gerieten Männer
in den Schneesturm und blieben ermattet liegen . Sie wurden
am nächsten Tage bewußtlos aufgefunden .

n= Madrid , 27 . Jan . (Tel .) In Coruna ist infolge des
heftigen Sturmes ein Fischerboot untergegangen . 11 Personen
sind ertrunken .

Stürme auf der Nordsee .
= Berlin , 28. Jan . (Tel .) Das heftige Schneetreiben

und der starke Nordoststurm haben für den Berkehr der in die
Elbemündung einfahrenden Schiffe große Störungen verursacht .
Der gestern nachmittag in Hamburg im Schlepptau eingetrof -
sene Dampfer „Telegraph " hat auf der Fahrt von Helgoland
nach der Elbe die angehängte Barke „Normania " verloren .

0 . London, 27 . Jan . Auf der Nordsee und dem Kanal herrscht
ein fürchterlicher Sturm . Gestern mittag wurde der Wind so stark ,und die Wellen gingen so hoch, daß der Dampferverkehr zwischen den
französischen und englischen Häfen eingestellt werden mußte . Am
späten Abend hatten sich die Elemente einigermaßen wieder beruhigt ,und es war wenigstens möglich , den Nachtdampfer von Dover nach
Calais abgehen zu lassen. In Dover warteten hunderte von Passa¬
giere , unter ihnen der Erzbischof von Eanterbury und der Herzog von
Westminster, die beide im Laufe des Tages die lleberfahrt nach dem
Kontinent machen wollten . Mehrere Kriegsschiffe, die des Morgens
von Chatham aus zu Manövern ausgefahren waren , mußten im Laufe
des Tages wieder in den Hafen zurückkehren , nachdem sie einem ganz
ungewöhnlichen Unwetter begegnet waren . Man befürchtet, daß
viele Schiffe gestrandet sind .

In ganz England , besonders im Norden und in Schottland ,
herrschte während der beiden letzten Tage arktisches Wetter , welches
durch einen außergewöhnlich scharfen Nordost-Sturm sehr unerträglich
gemacht wurde . Ganz Schottland ist mit Schnee bedeckt und der Ver¬
kehr ist in den meisten Teilen des Landes ganz unmöglich geworden,
nicht nur die Eisenbahnen mußten den Betrieb einstellrn , sondern auch
die Landstraßen sind zum großen Teil unpassierbar . In dem Gebirge
find kleinere Ortschaften und Dörfer vollständig von der Außenwelt
abgeschnitten. In Lincolnshir « find die Straßen ebenfalls meist so hoch
mit Schnee bedeckt, daß sie nicht benutzt werden können und überall
sieht man die Schneepslüge an der Arbeit . Die Eisenbahnen Haber
auch in dem Distrikt von Cleveland den Verkehr eingestellt, und viel
einsam liegenden Farmen sind vollständig abgeschnitten, aber sie sin
glücklicherweise alle auf solche Eventualitäten vorbereitet , die gewöhn
lich in den Wintern nicht ausbleiben . In Porkfhire herrscht ebenfalls
furchtbar kaltes Wetter , und auch von dort werden gewaltige Schnee
fälle gemeldet

wir . Rotterdam . 27. Zan . (Prioattel .) Der sei "
3 Tagen währende Schnee st urm in der Nordsee über
trifft all « katastrophalen Ereignisse sei <
18 3 4. Bisher werden 4 8 D a m p f e r «nd 87Segelfchiffc
» ermißt . Das Sturmwetter dauert fort .

Las Hochwasser in Frankreich .
— Paris , 27 . Jan . Das Hochwasser ist im Laufe der letzten Nach

« ch gestiegen. Ministerpräsident Briand hat den Obdachlosen di
Gebäude , die ehemals den Kongregationen gehörten , zur Verfügvns
gestellt. Auch Kasernen und Lqceen will man für die Op 'er de .
Ueberschwemmung bereit halten . Den Deputierten des Seinedepar
tements teilte Briand mit , daß die Lage auch weiterhin sehr ernst
sei. Das Wasser ist in die Druckerei des Rathauses eingedrungen .
Das Gewölbe der Untergrundbahn zeigt schwere Beschädigungen. Er
macht sich ein Mangel an Lebensmittel bemerkbar.

Das Wetter ist zwar heute trocken , und die Nachrichten vom
Oberlauf der Seine lauten bester , doch erwartet man für morgen noch
«in Steigen der Flut um etwa 30 Zentimeter . Ein in der Nähe der
Verpfählung des Pont Sully errichteter Damm ist geborsten. Das
Wasser überflutete den Quai , und hob den Belag der Brücke empor.
Der Stadtteil Bercy ist vollständig geräumt . Der Verkehr auf der
Pont d'Arcole ist seit zehn Uhr vormittags unterbrochen, da die
Brücke durch Schwemmholz bedroht ist . Im Palais Bourbon steht der
inner « Hof »nter Wasser, cs ist nur ein einziger Zugang zur Depu¬
tiertenkammer vorhanden . In der Straße Traversiere ist die Decke
eine» Hauses eingesturzt , wodurch eine Person verletzt wurde : die
Cour, la Reine und die benachbarten Straßen sind überschwemmt,
di« Kanalisation auf dem Boulevard de Courcelles ist geplatzt. Das
Kanfhav » von Printemps ist infolge Ueberschwemmung der Keller-
räume geschlossen.

Der Verkehr auf dem Pont de « rts «nd auf dem Pont de Solfe »
rin » ist » m aleü &fafls eingestellt, weil schwimmendes Holz eine Art

Wehr gebildet hat , an dessen Beseitigung eifrig gearbeitet wird . An
mehreren Stellen des Quais wueden Mauern aus Ziegelsteinen aus¬
geführt , um das Eindringen des Wassers zu verhindern . Dom Quai
d 'Orsay wird gemeldet, daß mehrere Häuser eingestürzt sind und an¬
dere Risse bekommen haben .

Aus der Provinz treffen immer noch Hochwassernachrichten ei».
Die Zuflüsse des Lac du Bourget beginnen zu sinken , doch liegen im
Gebirge noch gewaltige Cchneemassrn. In Tours hat «in Wirbel-
sturm schweren Schaden verursacht. In der Nacht ist das Wasser der
Marne merklich gesunken. In Mrlo « wurde eine große Brücke von
der Flut wrggerisse «.

Die Saone nimmt fortgesetzt ab , obwohl etwa zehn Dorsschasten
und ein Teil von Chülon sur Saone , Verdun sur le Doubs und Tour¬
nus noch unter Wasser stehen . In der Nähe von Autnn sind die
Brücken eingesturzt . Bei Juoisq bildet das Hochwasser einen gewal¬
tigen See , der mit einer leichten Eisdecke überzogen ist . Die Rat¬
häuser und Schule » sind mit Kranken überfüllt. — In Villars bei Et.
Etienne wurden drei Arbeiter durch einen Erdrutsch verschüttet. Zwei
Mann sind tot , der dritte wurde verletzt.

Der Wasserpegel der Marne ist während der Nacht um 1 Meter
gestiegen . Die Brücke zwischen Alfortoille und Jovy , wo das Rathaus
jetzt unter Wasser steht , ist schwer bedroht , da die Seine die Brückbogen
mit Trümmern aller Art angefüllt hat , namentlich auch mit 2 Ge¬
treideschobern. Die Brücke ist erschüttert ; sie schwankt und bildet gleich¬
sam ein Stauwehr . Das Wasser ergießt sich in das umliegende Ge¬
lände . Die Züge Paris —Lyon—Mittrlmeer verkehren nur noch bis
Maisons —Alfort , demnach scheint sich die Lage im allgemeinen zu
bessern .

lieber das Schicksal von 8 Bewohnern der Insel Saint Pierre ,
welche am Zusammenfluß der Seine und der Marne liegt , ist man
sehr besorgt. Die Bewohner weigerten sich, ihre Behausungen , die seit
3 Tagen von 4 Dieter hohem Wasser umgeben sind , zu verlassen. Man
befürchtet, daß ste jetzt ohne Lebensmittel sind. In Alfortoille ander¬
seits weigerte« sich 200 Einwohner ihre Häuser zu verlassen. Man
konnte sie später mit Lebensmittel versehen.

(Neue Meldungen . )
— Paris , 27. Jan . (Tel .) Heute vormittag gegen 9 Uhr ist das

Gewölbe der Orleansbahn «ingestürzt . In der Rue de Lille senkte sich
das unterwühlte Pflaster teilweise . Auf den Straßen schreitet das
Wasser immer mehr in der Richtung auf den Straßendamm vorwärts .
Der Quai d'Austerlitz hat sich unter dem Druck des Wassers gehoben,
im Innern des Lyoner Bahnhofes dagegen haben sich die Bahnsteige
gesenkt. Der Bahnhof von Jory und dir dort lagernden Waren sind
vollkommen überschwemmt. Um 8 Uhr vormittags drangen die Fluten
in die Straßen der Gemeinde Elichq.

— Paris , 27. Jan . (Tel .) Nunmehr dringt das Wasser auch
durch die an einzelnen Stellen geborstenen Kai -Mauer « hinter der
deutschen Botschaft, sodaß auch der Quai d 'Orsay , von welchem man
bisher zum Garten der deutschen Botschaft Zutritt hatte , bald voll¬
ständig überschwemmt und das Botschaftspalais von beiden Seiten
!>on Wasser umgeben sein dürfte . Die Regierung stellte der deutschen
Sotschaft zwei Kähne zur Verfügung, damit der Berkehr mit dem
Botschaftsgebäude einigermaßen aufrechterhalten werden kann . In
sinem in der Rue de Lille gegenüber der deutschen Botschaft gelegenen
Zaus«, in welchem ein Mädchenheim untergedracht ist, ist die Wasser¬
leitung geplatzt , sodaß auch die oberen Stockwerke von lleberschwem -
mungsgefahr bedroht sind . In dem Hause befinden sich etwa 80 Mäd -
hen, zumeist Lehrerinnen und Putzmacherinnen , darunter mehrere
Kranke, welche von der deutschen Botschaft mit Lebensmittel « ver¬
ehr« wurden .

— Paris , 27. Jan . (Tel . ) Der deutsche Botschafter Fürst Rado -
in iPitzte heute mittag mit seiner Familie in,das Haus eines Herrn
ict Botschaft übersiedcln , da der weitere Aufenthalt im Botschafts -
'alast infolge der Ueberschwemmung - unmöglich geworden ist . , Die
beizungsanlagen und die Küchenräume sind daselbst vollständig über -
flittet ; das Wasser drang auch in das Erdgeschoß des Hauses, ein;
dasselbe wurde vollständig überflutet. Das Botschaftsgebäude , dcsien
Hof vonz der Straßenseite aus überschwemmt wurde , ist nunmehr nur
noch von der Gartenseite aus Zugänglich.

— Paris , 27. Jan . (Tel . ) Fürst und" Fürstin Rabolin nahmen ,
nachdem sie ihren Sohn bei einem Herrn der Botschaft untergedracht
haben , im Hotel Campell Wohnung . Die Fortführung der Botschafts -
geschüfte kann nur unter den größten Schwierigkeiten teilweise auf¬
rechterhalten werden .

— Paris , 27. Jan . (Tel .) Die Verkehrsstörungen nehmen zu . Hier
sind jetzt 7040 Telefonverbindungen infolge Hochwassers unterbrochen.
Gegen 3 Uhr nachmittags überflutete das Wasser den Quai Berthieri .
In Boulogne sur Seine stehen die Quais und die benachbarten
Straßen unter Wasser . Barken oersehn das Rettungswerk und versor¬
gen die Bewohner mit Lebensmitteln . Im Departement Eord steigt
die Rhone noch weiter . In den Sevennen fällt reichlicher Schnee.

— Paris . 28 Jan . (Tel .) Die Lage scheint für heute beruhigender
zu werden . Die Verwaltung erklärt , daß die Seine noch etwas steigen ,
dann aber fallen wird . Gestern vormittag zwischen 11 und 12 Uhr ist
die Seine um 17 Zentimeter gestiegen.

:= Paris , 28. Jan . «Tel. ) Im Justizpalast hat die elektrische
Beleuchtung völlig versagt , sodaß Petroleumlampen und Kerzen be¬
nutzt werden müssen. Zur Beförderung der Deputierten von und
nach der Kammer wurde ein regelrechter Dienst mit Booten einge -
- ichiet In Scvres sind die zur ebenen Erde gelegenen Ateliers der
'lorzcllanmanufaktnr in Mitleidenschaft gezogen . Das gesamte Per-
onal wurde entlassen . In St . Quen ist ein großer Teil der Stndr
Uierschwrmmt. In Neuillß -PIaisance hat die Ueberschwemmung den
linsang einer Katastrophe angenommen . Das Wasser erreichte hier
>ie 2. Etage der Häuser .

Irl Paris , 28. Jan . (Tel . ) Groß ist die allgemeine Ent -
Lstung gegen einzelne Bäcker , die die Lage mißbrauchen , um
en Brotpreis ohne Grund zu erhöhen . In Levallois P :rret
rangen erbitterte Hausfrauen in einen Bäckerladen , nahmen
as gebackene Brot von den Herden , mißhandelten den Bäcker ,
isscn ihn aus dem Laden und schleiften ihn durch die Gasse.
!s er jämmerlich um .Enade bat . In Clichy entgingen mehrere
äcker einem gleichen Schicksal nur durch schleunige Flucht un -
r Preisgabe ihrer Vorräte an Backwaren . Sollten die Fälle
m Trotwucher sich mehren , so wird die Präfektur von ihrem
schlichen Notrecht Gebrauch machen und die Zwangstaxe ein
hren . Im allgemeinen aber haben sich die Lebensmittelprcise'
sher in mäßiger Höhe gehalten .

== Paris , 28. Jan . (Tel . ) Die Regierung wird vom Se
~ te ermächtigt werden , im Dekretwege die Fristung der Fällig -
iten für die vom Hochwasser betroffenen Departements , darun -
r insbesondere der Seine , der Seine - et -Oise , der Marne und
er Rhone , anzuordncn . —

Le - ' ie Teicgramuie
der ..vadilüien presse"

lei München , 27. Jan . Wie die hiesigen Blätter melden ,
wurde heute im Kollcglum der Gemeinde -Bevollmächtigten ein
Antrag eingebracht : der Magistrat möge die Znitiative zu Ver¬
bandlungen ergreifen , damit in diesem Sommer auch ein Luft -
schiffverkehr mit einem Zeppelin -Ballon von München aus er¬
möglicht werde .

^ Christiania , 27 . Jan . Im heutigen Staatsrat über¬
reichte der Ministerpräsident das Demissionsgesuch des gesam¬
ten Kabinetts . Der König nahm die Demission an und ersuchte
die Minister , bis auf weiteres die Geschäfte weiterzuführen .
Nach Schluß des Staatsrates empfahl der Ministerpräsident
dem Könige auf dessen Anfrage , sich an den Führer der Rechten ,
Bratlie , wegen der Neubildung des Kabinetts zu wenden . Das

'

Demissionsgefuch der Regierung wird mit dem Ausfall der letz ,
tea Storthrngswahlen begründet .

— London , 27. Jan .
'

Bis 4 Uhr nachmittags waren fol¬
gende Wahlergebnisse bekannt : 258 Unionisten , 249 Liberal «
40 Vertreter der Arbeiterpartei und 74 Nationalisten , daruntc «
8 Anhänger O 'Briens . Die Unionisten gewannen 120, die Li>
beralen 18 und die Arbeiterpartei 1 Sitz .

- - - Teheran. 28. Jan . Der Neffe Ala ed Daulehs , der mi;
den Anhängern des früheren Schahs aus Persien ausgewiefe ,
worden war und jetzt eigenmächtig nach Teheran zurückkehrte,
wurde auf dem Stadtplatze öffentlich gehenkt .

- --- Washington . 27 Jan . (Tel . ) Es verlautet , daß di«
Regierung der Bereinigten Staaten das deutsche Einfuhrver¬
bot gegen amerikanisches Schlachtvieh bei der Entscheidung d«
Frage , ob Deutschland der Minimaltarif zu bewilligen sei,
außer Betracht lassen wird. Ist die Meldung richtig , so war«
Deutschland damit eine Stellung gesichert, die von der 25pro -
zentigen Zollerhebung, die nach dem 31 . März eintritt , aur-
genommen ist.

ME . Rewyork . 27 . Jan . (Prioattel . ) Nach Blättermeldung «,
hat der von den Aufständischen «nter General Estrada geschlagen«
Präsident von Nicaragua, Madriz, die Hilf« Rordamerika « angerufen
Das Staatsdepartrment in Washington habe einen Beschluß hierüber
noch nicht gefaßt . Die Anrufung Nordamerikas als Schutzmacht eine
mittelamerikanifchen Regierung dürfte jedoch politisch weitere Folg »
nagen ziehen . _

Bom Balkan .
M .E . Belgrad , 27. Jan . (Private ! . ) Die unerbittliche Str «H (

mit welcher die Regierung gegen den Prinzen Georg jetzt vorge! (
obwohl ihm bisher viel größere Verfehlungen nachgesehen wurden . ,
folgt nur , weil es den Radilalen darum zu tu« ist, eine Regelung r «
Verfassung und damit auch der Dqnastiefrage zu provozieren. > ,
handele sich um ein für die Dynastie gefährliches Experiment , d
trotz des Rachgebrns des Prinzen de« Ausbruch ernster Verwicklung t
in sich berge

= Belgrad . 28. Jan . Prinz Georg ist heute früh ncch
Eornji Milanowatfch abgereist . Bei der Abfahrt wurden ihm
die vorgeschriebenen militärischen Ehren erwiesen .

1— Konstantinopel , 27 . Jan . Der Bruder des Justiz -

Ministers Nedfchmedim Pascha ist heute nacht einen
MordanschlagznmOpfergefallen . Jedenfalls wir
ein Attentat auf den Zust izminister geplant .

Sturz der griechischen Regierung .
— Athen , 27. Jan . Der Offiziersbund beschloß eine neue

und definitive Umänderung der innerpolitischen Lage , die Ein¬
setzung einer andere« Regierung und die baldige Einberufung
der Nationalversammlung; sein Ratgeber und Organ hierbei
ist Veniselos . Der Regierung eröffnet « der Offiziersbund ge¬
stern, daß er ihr fein Vertrauen entzieht . Sie unterbreitei
daher heute ihre Abdankung . Als Vorwand dient ihr, daß das
Parlament gestern in beiden Sitzungen beschlußunfähig war .
Die neue Regierung wird ein Geschäftsministerium fein , jedoch
ist nichts Zuverlässiges bekannt . (Frkf . Ztg .)

= Athen , 27. Jan . Um Mitternacht hat die Regierung
der Presse mitgeteilt , daß sie , da zwei Sitzungen der Kammer
wegen Beschlußunfähigkeit geschlossen werden mußten , beabsich¬
tige, ihre Entlassung z« nehmen .

— Athen, 27 . Jan . Das Kabinett ist von der M i l i -
tärliga gestürzt worden .

= 3 Athen , 28 . Jan . In Regierungskreisen wird die Situa¬
tion so dargestellt : Die Regierung hält die Einberufung der
Nationalversammlung für inopportun . Der König hat 24 Stun¬
den Bedenkzeit erbeten . Man glaubt, daß sich die Sache so ge¬
staltet : Ist die Majorität geneigt, das Kabinett auch fernerhin
zu unterstützen , so wird dieses vor die Kammer treten , andern¬
falls aber demissionieren . Die Liga wird sich der Entscheidung
der Parteiführer unterwerfen.

1— Athen , 27 . Jan . Theotokis und Rallis wurden ersucht ,
das neue Kabinett zu unterstützen . Beide schlossen sich dem
Vorschläge der Liga an , die den kretischen Politiker Beniselos
bestimmte , um mit den Parteiführern zu verhandeln . Dragou -
mis soll mit Zorbas als Kriegsminister die Bildung des Ka¬
binetts übernehmen . Es verlautet, Mauro Michalis habe die
Demission noch nicht überreicht. Das neue Kabinett wird sich
heute der Kammer vorstellen .

- --- Athen , 27 . Jan . Der Ministerpräsident hatte heute vor¬
mittag mit dem König eine Besprechung über die politische
Lage. Wie die Blätter versichern, hält die Militärliga die
Einberufung der Nationalversammlung für notwendig und hat
in diesem Sinne Schritte bei den Parteiführern o-ftan .

— Kanea , 28. Jan . (Prioattel .) Die kretische National¬
versammlung beschloß einstimmig die Abreise ihrer
Mitglieder nach Athen , sobald die Einberufung der grie¬
chischen Nationalversammlung publiziert ist.

Kassenstand des Rheins .
Schnlleriulek . 28 . Jan . Morgens « Ufn 2 .50 m 727 . Jan . 2 66 m),
»ehl . 28 , Jan . " iorgeus 6 Uhr 3. 22 m ' 27 Ja ». 3.38 m . )
» arau 28 . Jan . '"Borgens v » tu 5 47 m ( 27 Jan . 5.71 « ).

mm (Wim 28. Ja». Morgens 6 lau 5.50 m ( 27 Jan. 5,91 m ).

Vergnügunys- und Pereins -Anzelger.
lDa » Näher « bitter man an» dem Inseratenteil z» ersehen.)

Freitag den 28 . Januar :
A^ollotheater . 8 Uhr Varictenorstellung .
1 . Bad . Kynolog . -Verein . 8 '/- Uhr Generalversamml . PalmengarttM

ulpiodnicii .'t . int " H uteabr »» 8UhrK »nzertdcrru,uänis ««
, . tflllUllUJttlJUl . Kapelle im wartcnsaal . •** £.•
Fußballklub Frankonia . SVz Uhr Versammlung im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballocrcin . 9 Uhr Cpielerversammlung im Prinz Karl

epeiim >> Uhr Boniellung
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend Soen -Scholander .

» rngciiiL . use 8 Uhr Turne » t . Mitgl . u . Zögt Zentralturnbelle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . Realgym «.
t ' tb d ' ukich . Hendlungsgehülsen zu Leipzig, g U . Verl . , Landsknecht .

Ber . f. Berb . d. FraurnNeidung . 8 Uhr Vortrag im groß . Rathaussaal .

_ _ _ Dies statt besonderer Anzeige .Todea - A . azeit ^ e .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden » . Bekann¬ten die trau^ iqe Mittciluna , daß unser lieber Gatte , Vater .Sohn und -Schwager 893a

Herr Fritz Kollum , tzeverMgellt,
beute vormittag nach längerem , schwerem Leiden im Altervon 45 Fahren sanft verschieden ist .

Freiburg i Br ., den 27 . Januar 1910 .
3m Romen der tieftrauerndrn Hinterbliebrnea :Frau fcliiabcth Kollum , und Kinder .

. Die Einsegnung findet in Freiburg , SamStag nachmit¬tag ji-ü Uhr. in der Friedhofhalle statt .Die Feuerbestattung erfolgt in Karlsruhe .
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Gelegenheitskauf « Damenwäsche
Eine grosse Partie j\ aciltlieill <leil
Eine grosse Partie Taghemdeti
zu staunend toillie ; en

August Mayer ,

teils Musterstücke
.3.3Preisen .

Ecke Ritterstrasse und Zirkel .

Gesellschafts-Anzüge
Maskenkostüme aller Art

reinigt tadellos in
kürzester Frist

etc .
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Kaiserstraße 65 , 193 , 245 ,
Kaiserallee 31 . Erbpnnzenstraße 10,

Ludwig -Wilhelmstraße 11 , Schützenstraße 8,
Werderstraße 35. — Telephon Nr . 63 .

Näh- u. Zuschneide-Schule.
Gründliches u . praktischesErlernen im Zuschneiden u . Kleidermachen.

Langiährige praktische Erfahrung . 933439.8.1
Vorzügliche Schnitte . — l. Empfehlungen .

Geschwister Hopp , Kirfchllraße 96.
Detektiv -Institut „Greif“, 5S
Ernst Geugelin u . Math. Maier , Krim . - Komis , a . D . besorgt überall gewiffen. -t u — - - - ' - - -- : -

caf-, ’
. sbach . „ .

Auf , Charakter rc. Rur persönl .Erledigungen . Durchaus routiniert,lang
jäbr ., praktischeTätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechng. B„^6 .4

Theater - und Masken - Kostüme,
Uniformen,Frack- u .Gehrock-Anzüge
Vereinen besonders zu empfehlen, verleiht und verkauft

*3454 Phil . Hirsch , Steinftr. 2.
Sr Tätowierungen Sl

beseitige in */,—Lstündiger Behandlung unter Garantie , ohne Stechen ,' Eitern , ohne Verband , ohne Berufsstorung , durch mein bisher uner¬
reichtes indisches Mittel . Vormittags bis 12 Uhr, nachmitt . 2—7 Uhr
* 3415_ Zähringerstraße 85 , eine Treppe .

Konserven
in

strammer Packuug ,
wie :

Schnittbohnen , p. Doge von . 36 Pf. »n
Gemüse -Erbsen , p. >/, Dose vou . 40 pf. ftn
Soppen -Spargel , per Dose von . 40 Pf. an

[in Mirabellen , per V, Dose . 75 Pf.' ' Kaiserkirschen , per >/, Dose . . 85 Pt.
Aprikosen , per Dose . . . . 1. 15 Mb .Frucht , entsteint
Tomalen -Pnr6e , per >/, Dose . . 75 Pf,

n . ». w.
Bei Posten entsprechend billiger .

Rabattmarken. Rabattmarken.
1484 Verlangen Sie Preisliste.

Herrn . INIunding ,
Hoflieferant

Kaiserstrasse 110. Telephon 1042 .
Prompter Versand.

m

Ia
Einzelne Stücke:

vratbahnen von ^» i 2« an
Poulets „ „ 1 .5« „
Poularden „ „ 2 .2« „
Üochhühner „ „ 2.- „
Luten , SS « „

Geflügel !
, Wöchentlich mehrmals große Sendungenfeinstes milchgemästetes Taselgestitqel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 1497

18100»

Neuheiten
, Tn ,Damentaschen
Drossle Auswahl )

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
haiserstr 173

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Tamenkleider , Schuhe . Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . 953005.3 .3J . G ross , WtriumltBÜrJ 6,

Tafel-

i
Sorte II jfj3 Pfd .

Pfund 1 . 30

%°
%%

l 50
Pfund 1 . 60

Pfg.

Pfg -

Pfg.

Pfü .

Spanische

mittel IA
3 Stück 1U Pfg.

Dutzend 40 Pfg.

Große , Stück5 Pfg .

Dutzend 55 Pfg

Größte,Stück 6 Pfg .

Dutzend 70 Pfg .

Postkolli :
3 St. große poul . Jt 8 50
4 St . Maftpöul. „
2 51 . Hühner. 2 poul. ,. « . -
5 St. Mast -Poul. „ 9 . —
6 St. vrathahnen „ 9 . —

MT Ia . junge Bratgäufe , Pfd . SV

L ' « . Mosten Telephon
1837.

Lakritzine ,
gutes Mittel gegen Husten, Heiser¬keit, hauptsächlich Verschleimung

- j. Pfund 3« Pfg .

Salmiak-Pastillen
' /« Pfund 85 Pfg .

empfiehlt 1481

Emil Röderer
Konditorei und Caf«,

Elke Waldborn n . tiähringerstr .

Deutschen Unterricht
von einem Studierenden gesucht.Lehrerin bevorzugt . Offerten und
Angabe d. Honorars an 8 . Raines ,Gerwigstraße 32 adr . 953406

Geprüfte Fflegerin mit bift .nSmpsehlungeü ' übernimmt Wochrn-
und Krankenpstegr . sowie Nacht¬
wachen . Gest. Offerten unter NrB3413 an die Expedition derBad . Preise " erbeten .'twillingslvageii . : i lu-*i aVi ! .crf a 1:
«« kauke « gesuckit. ' ^

K°pf 14, 16
und Pfg .

empfehlen

Ffannkuch S Co.
R

6 . m. I». II. R
in den bekannten Der- H

MBL raufsstellen. 52

Auszuleihen 3000 Mk.
auf Hhpotheke bei F . ( >aniv (‘ il < r ,Karlsrube -Mühlburg . Hardftr . 4, .
(20 Pfg . Porto betrügen. ! 9(3443

Hnlverwechslniig
int Hotel Grünwald . Umtausch v .B3440 Luisenstr . 31 , 2. St . , r .

Büromöbel
Lchreihbüro
Rolllchränkchen 4491 .2 .1
Kasicufchrank
Stollichutzmand u . Versäiied.
sehr billig zu verkaufen.

Kaiserstraße 81 .
Handwagen ,

2rädrig , leicht auf Federn gehend ,billig zu verkaufen. B3422
B ulach, Hauptstraße 3.

Kinderliegwagen , noch ganz we¬
nig gebraucht, billig zu verkaufen.B3433 Schützenstr . «4 . 4 . St .
Emaülherd *

verkauf .

Eei Bestellung einer Aufnahme von Msttbildern erhält jedereine zweite

Aufnahme gratis .
Kunde

Giltig bi* einseblienlich 9. Februar 1S10. 1472.21
Oftnitige fielegeabett fftr Fasching «, nud Koetttm » Aufnahmen .

13 Vislt , matt Mk 4 . 30
3 Cabinet , matt Mk. Q . — .

Atelier Rcmbrandt
Karl-Friedrichstrasse 32 . Telephon Nr . 2331 .

Saison - Räumungs - Verkauf
der Grosskürschnerei

Wilh
. Zeumer

Kaiserstr. 125/127 Karlsruhe Telephon 274
IN

Pelzwaren 1513

15
°

|o Rabatt und Rabatt - Marken .

Während der Weissen Woche doppelte Rabattmarken .

Ganz aussergewöhnliche Vorteile bietet dieser
Räumurlgsverkauf in verschiedenen Pelzarten durch

grosse Preisermässigung bis 50°
0 .

Rabattmarken .

Zur Weissen Woche
empfehlen wir allen Brautleuten und sonstigen Bettenkäufern ganz besonders unsereSteiners Universal - Paradies ■ Betten
in absolut zeitgemäß hygienischer und behaglicher Art

zu Original -Fabrik -Verkaufspreisen , also mit höchstem Rabatt ! !
Komplette Betten für Kinder u. Erwachsene von Mk. 30 .- an.
Süddeutsche
Niederlage : 186 Kaiserstr . 186

Kein Mensch sollte heutzutage ohne diese Betten sein k

nächst , dem
Kaiserplatz

1489

Sonder-
Verkauf.

$$ ährend der $$ eissen $ oche
vom 27. Januar bis 5. Februar räume aut

folgende Artikel

Rabatte von 20 w® 50% ein.
<Damenwäsche u. Qnterröcke 20 % ßib . D
(Kinder - (Kleidchen , (Mäntel , (Kieler
Sacken fowu vermiedene iby - (Artikel

20 — SOlo ßabatt .
Diefe Waren liegen gefondert zum Verkauf auf.

Auf aüe übrigen Artikel während diefer Zeit

doppelteRabattmarken od , 10°L Rabattin bar.

Emil Kley,
1496 Erbprinzenftraße 25.

Auf 1 . April wird eine gutgehende
Backerei zu paßten gesucht .

Offerten unter Skr . B3451 an die
irr . 4, Hth . I . » xpedition der „Bad . Presse " .

Schöner Domino
und seidenes Tirolerinnenkofrüm ,sehr aut erhalten , billig zu verkauf .« 3306 Rintheimerstr . 30 , park . I.

32 Zirkel 32 ,
Eike Ritterstraße . I Treppe .

Den Rest -er i5is
Pelze

verkaufe zu jed. annehmbaren

Maskenkostüm
schöne , echte Bernerin zu verleihen .B '"" Kaiserstraße 27 . III.

MaskeuKoftüme
einige sehr originelle , sind billig zuverleiben oder zu verkaufen . 933318
8.1 Karlstr . 25 im Mepgcrladen .

Maskenkostüm , neue Bernerin .
zu verleihen. Krone , st »ße 17a.4 . St . , neb . Kaiserautomat . 933449
Sühönes Maskenkostüm
9)3419 Rüppurrerstr . 24, 1 Tr . , t .

Ein sehr schönes 965.4.1
MaSkeokoftM „HollMöerill

"
ist billig zu verleihen oder zu verk.Ludwia- Wrlbelmstr . 19 , Part . , rechts .

sind z. verkauf ,
oder zu verleih .1 Abendmantel. B3433

Wildelmstraße 48 . 2 . St .
4 elegante Maskenkostüme
sind billig zu verk . od. zu verleihen .
B^" Tchntzenstr . »8 , 2. Etg .
» «sStsbilim.
noch nicht geirag ., billig zu verkaufen
B34I7 Lessingstr. 41 . 4 . Stock. '

Prels »»stüm ^ N . -mz-ch.»>
sofort zu verkaufen . 913441 .2. 1» arl - Wilhelmstr . 10 , IV . I.

«* Zu ver .aufen : "WM
1 vollständiges Bett , einfache
Waschttiche , älteres Sofa ft . sonft
verschiedenes . B34Ü9

Waldstratze 7U 3. Stock.

jj
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jArtiUerie -Bund
1 ,,St . Barbara 4*.

Die

Kaisers EebmMWjeitt
findet ani SamStag abend 8 Uhr
beginnend im Vereinslokal statt ,
wozu die verehrt . Mitglieder sreund-
lichst eingeladen sind . 1499

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Mein ehe». M.
gelier Itiginn.

Unter den Protektorate
4 <1}£ 8r. 6. H. Prinzen

Maximilian von B^den .
Camfiltag den 5 . Februar d. I .»abends 8 Uhr beginnend ,
findet im „ Grünen Berg “ einKostümKränzchen
statt , wozu die derehrl . Mitglieder
und Angehörigen hoff, eingeladen
sind .

Der Vorstand .

1 Pionierverein .
— . MorgenSamstag

“beni ^ nin::
' "

% am -

aerfotmnlnng
IM Lokal

„Prinz Karl".
, - ■ ^ Zahlreiches Er -

schein, erwünscht.
^ Ehemalige Pio¬

niere und Ange¬
hörige verwandter Waffengattung
willkommen.Der Borstand.

Karlsruher «
Miniicr-Tuni-ilBPBin. ♦
Gut Heil ! t

Die Turnstunden finden £
in den einzelnen Abtei- #
lunaen statt : ♦
a) In der Zentral - Turn - ♦

Halle, Bismarckstratze 12 : X
Allgemeines Turnen am ^
Montag und Donnerstag +abends von 8 bis 10 Ubr. ♦
I . Alte Herren -Rirge am ♦

Mittwoch von % 9 ü :S *
10 Uhr abends . 2

I . Damenabteilung am *Mittwoch von % 8 bis ♦
% 9 Uhr abends und ♦
am Samstag von % 8 ♦
bis 9 Uhr abends . X

b ) In der Turnhalle der £
Oberrealschule, Kaiser - #aller 6. ♦
II . Damenabteilung am ♦

Montag u . Donners - 2
tag von X6— XS Uhr X
abends . oII . Alte Herren - Riege «
am Freitag von M7 ♦
bis ‘A8 Uhr abends . ♦

c) In der Turnhalle der X
Vorschule , Gartenstrabe »
20/22 : 0
Mädchen -Abteilung am ♦
Mittwoch von 3 bis 5 *
Uhr nachmittags . X

d ) In der Turnhalle der J
Höheren Mädchenschule , +
Sofienstraße 14 : •
M ädchen-Abteilung am ♦
Samstag von 3 bis 5 *
Uhr nachmittags . X

ei Bei der Bereins - Sviel - 0
Hütte auf d . westl . Teile 0
d . Grob . Exerzierplatzes . ♦
Turn -Spiele an jedem X
Dienstag und Freitag X
abends und jeweils 2
Sonntag vormittags . +

Bereinslokal u . ^ tisch sind im O
Rest Mo»inaer,EckeKaiser - u. ♦

. Karlstr . Daselbst jeden Sonn - X
tag abend Zusammenkunft X
mit Familien -Angehörigen . 2

» ♦♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

M 55(A
Verein fiir .Rasensport

Eigener Sportplatz an
der lloflselstrasu

Samstag abend

Sonntag aus dem Sportplätze
finden folg . Wettspiele statt :

Morgens 10 Uhr :
II. Mannschaft gegen Fustball -
abteilung hiesiger Post - u.

Telegraphen -Asffstenten.
Um 1 Uhr :

Entscheidungswettsviel der
Klasse C F . -C . Rastatt gegen

Olympia Baden -Baden .
Um stjst Uhr :

I. Mannschaft gegen F .-C .
Union I.

Eintrittspreise 30 Pfg ., Kinder
und Militär die Hälfte .

lAarlarnher

Maii-toio M.)
Unter dem Protektorate 5. 6 . y .
d. Prinzen Maximilian v . Baden,

Sportplatz
andcrverläng.

\ Moltkestraße.
1 Straßenbahn- '
' linie : Grena .

dirrkascrne.
SennieplStz «, UmkleiderSume re .
Freitag d . 28 . Jan . , 9 Uhr :
Spielerversammlung

UN Lokal , Prinz Karl .
Sonntag , SV. Januar 1918 ,

nachm , halb S Uhr,
Ligawettspiel »egen

Freiborger F.-C.
4 . Mannschaft geg . Germania

Durlach in Durlach .
Donnerstag . 3. Febr . 1918,abends 8 Uhr.
im Saale Hotel Frirdrichshof :

TrniMlerhliliW
<kei » Kostümfest).

Mitglied , i. Schwarz erscheinen.

® Fü 55Danciub

iwflflzlfPH □ iNi xTRl.au]. I • • • t S 9 . I

M ci ster v . Deutschland

Sportplatz Telephon 1338 .
Freitag abend Löwenrachen :

Biertiseh .
Sonntag I. Mannschaft nach

Pforzheim . Abfahrt 11^ .
Auf dem Sportplatz :

*1,3 Uhr : IV . Mannschaft gegen
Fussballvemnigung III,

Bruchsal .
Abds. Zusammenkunft i. Lokgl .

KMrflimiii

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag abend :

Vereineabend int Lokal.
Sonntag den SV. d. Mts .,nachmittags 1/*3 Uhr .

Liga - Wettspiel
der l . Mannschaft gegen

FA Strassburg.
Preise der Plätze : I. Platz

60 Pfg .. II . Platz 40 Pfg .
Mittwoch :

Spieler -VereanunluDK .
Jeden Mittwoch u. Samstag

nackmittaa
Training auf dem Sportspl .

Eigener Sportplatz a . d . Rint -
hcimerstraße .

Freitag den 28 . Jan . 1910,abends 8st , Uhr, im Klubhause
außerordentliche

Mitglieder- Dersammlung.
Samstag den 29. Jan . 1910:
Vereinsabend i . Klubhaus
Sonntag den 30. Jan . 1910,auf dem Sportplatz :
F .- E. Germania Durlach l . u . II.
geg . Karlsr . Weststadt I. u . st.

Beginn Ist , bezw . 3 Uhr.
Frankonia I. u . st. i . Pforzheim .

Abfahrt 11" bezw . 943 Uhr .

Badischer Leib - Grenadier - Verein Karlsruhe.
Unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs .

XSinla >dung ; o
Hiermit beehren wir uns die Herren Ka¬

meraden mit werten Familienangehörigen zu
dem am Samstag den 89 . Januar 1918,
abends 8st, Uhr. im unteren Saale des
„CafH Rowack" stattfindenden

Rostümkränzchen
ganz ergebenst einzuladen . Einführungsrecht
gestattet . 1299 .2.2

her Verwaltungsrat .

Beste , billigste und beguemste Reisegelegenhetten .
1 .) 6 . Sonderfahrt nach der

Dauer Eine Woche .
Abfahrt von Basel : Samstag den 12. Februar 1918 .

Reiseplan :

Turngesellschaft Karlsruhe.
Sonntag den 30 . Januar 1910 , abends 7 Uhr

im kleinen Saal «1er Festhalle

TTiaskenball
mit Prämiierung der schönsten und
originellsten Cinzelmasken u. Gruppen ,

Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigung
besonderer Karten gestattet , die in den ver¬
schiedenen Turnhallen abgegeben werden .
Ausserdem erfolgt die Abgabe solcher Karten

am Samstag den 29. Janaar , aacbsaittags na» 1— 7 Uhr, im
Vereinslokal .

Fttr eincnfbhrende junge Herren sind Karten
am Snaleingang & 1 mark erhältlich .

Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Veranstaltungfrdl . ein und bemerken , dass obne Karte niemand Zu¬
tritt hat . 1086.2 .2

Der Turnrat .

Von Basel über Luzern—Gotthardbahn —Göschenen , Mailand
nach Genua , San Remo , Mentone , Cap Martin , Monaco,
Monte Carlo . Nizza (CornischeRoute ). Heimfahrt einzeln u.
beliebig innerhalb 60Tagen über Genua —Mailand —Lugano .
Flüelen — Luzern —Basel . (Fahrtunterbrechungen gestattet ).
Volle , vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 3 . Klaffe (bei 2. Kl.
Mk . 29 .— Zuschlag) ab Basel bis zurück Basel , alles inbe¬

griffen zu dem billigen Preis von

nur Mk . 175 .—
pro Person .

2.) 6. Sonderfahrt nach

Italien
Dauer zwei Wochen !

Abfahrt von Basel : SamStag den S. Februar 1918.

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen , nach
Mailand , Genua , Nervi , Pcgli , Rom, Neapel, Pompeji ,
Vesuv, Sorrent , Insel Capri . Hierauf Rückreise ab Neapel
über Rom , Florenz . Bologna , Mailand , Basel . Heimfahrt
einzeln und beliemg innerhalb 30 Tagen . ( Fahrtunter¬

brechungen gestattet ).
Volle , vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 2. Klaffe ab Basel bis
zurück Basel , alles inbegriffen zu dem billigen Pretse von

nur Mk . 390 .—
pro Person . 569a.4 .4

Gefl. Anmeldungen werden frühzeitig erbeten .
Prospekte durch :

Hohenlohestrasse 8 , Telephon Nr . 885 .

Gesellschaft Fidelia , Karlsruhe.
Samstag den 29. Januar 1910,

abends halb 9 Uhr.im Saale „zur Karlsburg ". Akademiestraße :

Kostümfest
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner freundlichft einladen . B3427

Der Borstand.

-Me Brauerei Kämmerer.
£ Heilte WMiig . :m

Wes nnö
biWes Gemse :

laSchmtt -I
. Bohnen

die 2 Pfd .-Dose
30 und 35 Pfg.

Kofttlsch. “Uf L Sebt- ^nnen
bürgert
833410

laufen gesucht . 833410
Cäciliastr . 10, Beiertheim .r

Bo« 6 Uhr ab Schlachtplatte 12190
Wozu höflichst einladet « Zahn , % tl 2754

Sfei-Toor in die Schweiz
nach Andermatt

(1444 m über dem Meere im Gotthardgebiet ) , ausgezeichnete

Bohnen

Konrad
Schwarz Telcph Oil

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Neu-
emlagen tu Repara¬
turen bei billigster
• • Berechnung. » -

Grottu Lmgmr, K ümbattmmrkgn.

die 2 OB
Pfd . -Dose OO Pfg .

Schneeverhältnisse, Winterkurort , ideale Lage , es
Klima , großartige Ski -Felder , Rodel- u . Schlittschuh-Bahnen .
Gelegenheit zu einzigartigen Exkursionen. Skikurse durch
bewahrte Militär - u . Zivil - Führer . Sportliche Veranstalt¬
ungen , sowie Unterhaltungen jeder Art .

Msnhet SomSlog, Den 5. Pennt 1910
ab Basel über Luzern , Göschenen (alsdann mit Schlitten— herrliche Fahrt —) durch die Schöllenen, Teufelsbrücke,Urnerloch nach Andermatt . Aufenthalt daselbst bis Freitag ,den 11 . Februar 1910 .

Preis der ganzen Tour : ab Basel bis zurück Basel ,
einschl . Eisenbahnfahrt 3. Kl. (bei 2. Kl . Mk . 7 .— Zuschlag)
u . Schlittenfahrt , vorzügl . Verpflegung u . Unterkunft in- (ZentralheHotel l . Ranges Heizung )

Erbsen
die 2 Pfd . -Dose von

| 40 und 50 Pfg . an
die 1 Psd . Dose

von 30 Pfg . an

4 empfehlen 486 !

Pfannhuch 8 B
Mk . 90 .

M -HMtn
schnell u . diskret , Ratenrückzahlung ,viele Darlehen in letzter Zeit aus¬
gezahlt . Hypotheken I ., II ., HI .,
durch F . Ciauweiler , 833444
Karlsruhe - Mühlbura , Hardtstr . 4d.
(Staat ! , genehm.) Rückp. 20 Pf . beif.
Mk. 8000 —12 000

aus 2 . Hypothek ? sofort zu vergeben.
Offerten unter Nr . B3401 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

Anmeldungen gefl . sofort erbeten . Ausführl . Prospekt
durch Internationales Reisebttreau in Strass -
b ii r g im Elsass : Hohenlohestraße 8 . 769a3.2

Zu Mayonnaisen,
balaten re.

ist mein Rußöl ganz vortreff¬
lich. Wird nie ranzig . Feiner
Geschmack . 1457 .2 .1
Reformhaus . Karlsruhe ,

Kaisrrftraße 40.

G . m. b. H.
m den bekannten Verkaufs¬

stellen. 1

Graphologie — Phrenologie ,
streng wissenschaftl , 333381

nur kurze Zeit hier,
Bürgerftraße 13 , pari ., 1 . Tür .

Kakao
gute Marke . lU Pfund 30 Pfg .
bessere QualitätPsd . 50 Pfg .
feinste Marke ' !* Pfund 60 Pfg .

empfiehlt 1480
Emil Röderer

Konditorei und Cafs,
Ecke Waldhorn - «. Zähringerftr .

8nikth »ll. Tnselklnnitt
ist billig abzugeben.. geben . B3380

V- rkstraße 25, 5. Stock .

LR . llypotlieke .
Mk. 10000 bis Mk . 12000 sind

sofort auf gute 2 . Hypotbeke aus »
»nleiben . Off . unter Nr. B3400
tm die Lrvediüo « d . „Bad . Brest» '

. '

Aepfel
per Pfund 11 Pfg ., Ztr . 18 Mt .
zu haben. B3421

Scharrftraff» 18 %, 6 ,| 4

Ml. M» M Wagen
zu verkaufen . B3376

Schützenstraße 48, 3 . Stock .

Engl. Luxus -Fahrrad
mit 2 Ueberietzungen iui au verk.
833436 « elkenSr »- , »n k

» 3408
neu, enorm billig : großer Spiegel¬
schrank Mk . 70 , Diwan M . 28 , Itür .
Kleiderschrank Mk . 14 , Chaise¬
longues Mk . 24 . Salontisch Mk . 16,
hochfeines Buffet Mk . 140 , groß.
Trumeaur Mk . 28 , eleg . Schreibtisch
Mk. 58 . eis . Kinderbettstelle Mk . 8.
sehr große Hausstanduhr mit Gong¬
schlag Mk . 95 . groß . Spiegel Mk . 8,
Stühle , Bilder , Borhangftoffe spott¬
billig . Werner , Schlossplatz 13 ,
Eing . Karl - Jriedrichstr ., p . , rechts.

Verloren
wurde am 25 . Januar 1910 auf dem
Wege Marktplatz , Bahnhof , Maxau ,
zuruck Rheinhafen , Mühlburg ,
Kaiserhof , Marktplatz , ein Ehe¬
ring , gezeichnet 1 <» 1002 .

Der redliche Finder wird gebeten,denselben gegen gute Belohnung
abzugeben bei II Nb . Xiegler ,
„Kaiserhof ". Marktplatz . 1475

Zugelaufen Dackel .
8)3436 Sin«»«■»•■« itt & < Sr .

Aßjh .HßftheLtttÄttlSrliht .
Freitag den 28 . Januar 1918 .

34 . Abonnements- Vorstellung der
Abt . (J (graue Abonnementskarten) .

ö anadielrich
in 3 Akten von Siegfried Wagner .
Musikal. Leitung : L. Reichwein.
Szenische Leitung : Pet . Dumas .

Personen :
Dietrich Max Büttner .
Schwanweiß A. v . Westhoven .
Wittich H . Hensel als Gast.
Dietleib Pancho Kochen.
Uto . deff. Mutter R . Ethofer .Der Teufel :
als Raunerath 1 . Akt E.Schüller .
a . Flederwisch 2 . Akt E .Schüller .
in eig . Gestalt 3 . Akt E .Schüller.
Etzel Friedr . Erl .
Ein Priester Hans Keller.
Eine Elfe K . Warmersperger .
Der Tod Hermann Benedict.
Stimme des Herrn - -
Stimme der Blume Gis . TercS.
Krieger , Frauen , Mägde u . Bur¬
schen. Nachbarn der Frau Ute ,
Elfen und andere Waldgeister,

Wasserjungfrauen .
Orchester-Vorspiel zum dritte «

Mt : Das wilde Heer.
Im dritten Akt : „ Spiel der Wald¬
geister" , arrangiert von Paula

Allegri-Bahz.
Schauplatz : Erster Akt : Dietrichs
Burghof . Zweiter Akt : Utes Ge¬
höft und Garten . Dritter Akt :
Wald und See — auf dem Brocken— In der Tiefe des Sees .Die neuen Dekorationen sind von
Albert Wolf entworfen und auS-

geführt .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 18 Uhr

Kasse -Eröffnung : V,7 Uhr.
Große Preise ._

Gefellfctiafts=Anzüge
Maskenkleider etc . reinigt in kürzest «
Frist . 1096

Chem. Waschanstalt T*rintz .

BERLITZ SCHOOL
WWW SPRACHEN WWW

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. » 1»
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Damen - und Kinder - Konfektion
.

Auf sämtliche auch schon bedeutend reduzierte Ware gewähre ich bis 8 . Februar 1493.2.1

10 % Rabatt in Rabattmarken
oder in bar .

Telephon 2723 MARG . DUNG Kaiserstrasse 86 .

m

Ü :

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden and Bekannten mit, dass unsere

liebe Tochter

Gertrud
heute morgen 8 Uhr nach schwerer Krankheit , im Alter von 4 ' f

'
i Jahren,sanft entschlafen ist .

Oie tieftrauernden Eltern :
Isidor David und Frau , geb . Beissinger .

Karlsruhe, den 27 . Januar 1910 .
Die Beerdigung findet morgen Freitag nachmittag 4 Uhr, vom Fried¬

hof der israel . Religionsgesellschaft aus statt .
Trauerbesuche dankend verbeten . 1518

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt .teilen wir hierdurch mit , dass unsere liebe , un¬

vergessliche Mutter, Schwester , Schwiegermutter , Grossmutter und Tante

Rosa Hillenbrand, utterst,
Hauptlehrers -Witwe,

heute fiacht um 11 Uhr , nach kurzer Krankheit , versehen mit denhi . Sterbsakramenten , im Alter von 78 Jahren sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Katzenmaler«
Neudorf, den 27 . Januar 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag den 29 . Januar , mittags 12 V, Uhr ,vom Trauerhaus aus statt . 892 a

M Jeder irelonderen hm
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß meine liebe Gattin und Mutter

m Wilhelmine Mautz
geb ; Schwarz

im Alter von 32 Jahren gestern nachmittag nach langem ,
schwerem , mrr Gedüst) ertragenem . Leiden sanft vec -
schieden ist.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1910.

Ter tiertrauernde Gatte

August TNauh. Söjtfflirt
nebst Kind .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von
der Friedboskavelle aus statt .

Trauerhaus : Akavemiestratze 30 . 1517

Frack - u .Gehrock - Anzüge.Theate , -
u . Masken -Koftüme verleiht 4.4
B2219 pH. Hirse 1, Steinsiraße 2.

Guterhalt , weihe , eis. Bettstelle
mit Patentrost wird zu kaufen
ersucht . Offerten unter Nr . B3402
ein die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Wolfs - tzun- e.
, Ein Wurf junge Wolfshunde sind
viürg Mt verkaufen. 1511 .8. 1

Laden.

Ein gebrauchter , gut erhaltener
Federnpritscheuwagen

zu kaufen gesucht. Näheres Effen -
weinstraste 22 bei Vogel . 953577

gut erhalten , billigtjUUU | £ lt , j u verkanten .B3328 Ludw .-Wilhelmstr 15 , IV. l.
Jagdgewehr . Zentralst , Kal . in,umständch . für 30 Mk zu verkaufen .833160 Kronenstr . 4?, II . rechts.
Ein Herrenkostüm.

Pierrot , bill . z» verleih , od . zu verk.$ 3446 Hirschstraße 10, 1 Tr .

Zsraelitifche Gemeiudi .28 . Jan . Abendgottesdienst 5 ^ Uhr29 . 4zan .Morgengottesdienst 9 „Jugendgottesdienst 3
Sabbat - Ausgang 6 ,,Wrktgs . Morgengottesdienst 7 '^ „Abendaottesdienst 5'5 „

Zsr. tteli siousgefeU»aia,t.28 . Jan . Sabbat - Anfang 5 Uhr29 . Jan . Morgengottcsdienst 8 „Schülergottesdienst 230 „Nachm .-Gottesdienst4 „Sabbat -Ausgang 6iJS „Werktgs .M . rgengottesdienst 7
Nachm .-Gottesdie » st4 '

Spottbillig ! :
Wahrend d . weihen Woche

Damen ' ZLKL
1514 .4 .l Wäsche

Ä kkUkrr - Vorhemden
Ja * r» jedem annehm -

baren Gebote .

Wilhelmstrahe34,
!? nhrrnh w * roic neu- iwttb .(JUyttUU , zu verkaufen. B3462

Gerwigftr . 6. 4. St . r .
Billig. Möbel - Beckaul
Ausziehtisch. Äüchentisch , kl . Tische
Nachttisch gebe . Küchenstühle . Kon -
torfiühle , kl . Bücherregale, Blumen¬
krippe. kl . Spiegel , anitker Schrank,antiker Stuhl u . verschiedenes .ff3«64 Näh. Borkstraße 28 . oart .

Junker & Ruh Ofen .
sehr gut erhalten , Nr . 2, 5, 6 u . 14und ein schöner Regulivroie «billigst abzugeben. 1500

Amalienstraße 7 .
verkaufen:

1 Kostüm , dunkelgrau. sowie
einige Blaken für mittlere Figur .Gut erhalten . «33383

Marieostraße 19, 11,

Tüchtige Persönlichkeit.die sich zur Verrichtung von Kochproben >n Kolonmlw.-Geschäst eignetund der bei zuverläß . Leistung dauernde Beschäftigung nrhnh>n tn . vs
gesucht. Off . unt . Nr . B3418 an die Expedition der 9ad . Preise " erb.

™ Delikakeß- *

SnnerkrniU
( Weingärung )

Pid . 7 Bsg.

10 Pid . 65 Pfg -

6nl|(uil) i!cii
Pfd . 17 Pfg .

bei 5 Pfd . 16 Pfg .

große

Linsen
Pfd . von IvS Pfg . an

ZW Linsen
Pfd . 25 Pfg . .

weiße
Perlbohnen

Pkd , 18

Erbsen
%t . 21P »

G 23 , «e.

mageres

» « ch
Pfd . 1 *10

echte
Frankfurter
Würstel, 8 er

Paar 28 Pra .

3 Paar 80 Pfg .

empfehlen 767.3.3 !

Ffannhuch 8 C°
I G . m . b. H. SM

in den bekannten W
V» Verkaufsstellen, am
Vaniir
Tafel-Aepfel.
Prima Tafeläpfel , verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben .
Schübenstr . 42 . Karlsruhe .

KB. Werden auch pfundweise
abaeaeben. 1512*

Stellen
Junger Mann
mit schöner Handschrift für ein
größ . Bureau gesucht . Kennt¬
nisse in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben erwünscht . Ein¬
tritt nach Nebereinknnft . Offert ,
mit Zeugnisabschriften »nd An¬
gabe der Gehaltsanipi üche unter
Ar . B3389 an die Expedition
ver „Bad . Breffe " erbeten .

B3412Jüngerer , sauberer
Hausbu sche

gesucht . Markgrafeoftr . A3, p.

Nclireib » i’ beii
für Hand - od . Maich .-Schrift ltechn .)akkordw. zu verg . Off . m . Preis u.Nr . B3411 a . d . Exp . d . „ Bad . Preffe " .

Auf ein hiesiges Bureau wird
zu sofortigem Eintritt ein

Fräulein
für einige Monate gesucht , wel¬
ches selbst , ist in amerik . Buchfüh¬
rung . Korrespondenz. Maschinen¬schreiben lAdlerl und sonstigenKontoracbert . Offert , m . Gehalts¬
ansprüchen , Angaben über bis¬
herige Tätigkeit rc. unter Nr.>233391 an die Exped . der „Bad.Preffe " erbeten.

Gebildetes Fräulein
aus gut . Familie , welch. , imstandeist . 2 Knaben in Kindergartenar¬beiten weiterzubilden und sie auf
Spaziergängen zu begleiten , wirdfür einige Nachmittage in derWoche
gesucht . Anfragen im Büro , Karl -
Friedrichstraße 18, 2. St . 1501 .24

1 PrivatmädcheNz>-
„
»„,

J , auf 1 . Febr , Köchin . Haus - u .Küchenmädchen , Serviermädch.sofort . Bureau Jasper .Durlacherstr . 58 . 2 . St . 953459

Mädchen gesucht
tüchtiges , braves , welches Küche u .Hausarbeit versteht, auf sofort od.
1 . Febr . zu kl ., Familie . Zeugnisseertocverl ' ck,. 953480

Waldstrasse 33 . 2. Stock.
Israel ., gesetztes , tüchtiges Mäd¬chen od- r Haushälterin für kleine ,ruhige Jami i - gegen guten Lohnfür dauernde Stellung auf 1 . Märzgesucht . Offerten unt . Nr . B3405an die Erpedition der „Bad . Presse" .
Fleiß . Mädchen gek . f . 1 . Febr ..das kochen kann . Wäsche außerdem Hause . Gute Behandlung

zugesick . Zu erfr . nachm . B3126
Kronenstraße 69. im Laden.

Tüchtiges , ffeißiges Mädchen füralle Arbeiten zu kleiner Familieauf 15 Februar gesucht . Zu erfr .B3379 Waldstraße 52, parterre .
Jüng . Mädchen als Stütze der

Hausfrau sofort gesucht. B3463Zu erfraaen Kronenstr. 6. part .
Eine Frau zur Ausbülfe im

Haushalt sofort gesucht . >253466
Werderplatz 30 , 1 . Stock.

Modes . 1
Für kommende Saison noch eine

tüchtige Zuarbeiterin gesucht.Frau U-. Naumann , Modes.M . Räuber Nächst. . Hirschstr . 18.

Tiichllze WeitzilUm»
intz Haus gesucht 1504 .24

Hirschstraße 38 . 2. Sk.
Tüchtige , selbständige B337H.24

Kranzbinderin
findet dauernde Beschäftigung.

Waldstraße 52 .

« m
und Maschinist , gelrtr .Kiffer, sucht Stellungam liebsten in Brauerei . Offertenunter Nr . B3390 an die Expedition

der „ Bad . Preffe " erbeten.
Friseur -

lehrstelle , für t5 jädr . Jungen zutüchtigem Meister , für sofort oder
später gesucht.

Nähere Bedingungen erbitte unt .Nr . 933452 an die Exp. d. „Bad . Pr .
"

Stellen suchen a . finden:
m i _ Köchinnen, Zimmer - u . Kin-

dermädchen, Stüve . Kinder-frl ., Mädchen f . alleArbert. die büral .kochen können durch B34o7
Büro 8 . Reiters Nachfolg .,Erbprinzenstraße 23 . 2 . Stock.

80j . Fräul . a . Thür ., i . Haush.erf ., sucht Stellung als Zimmer¬
mädchen in seinem Haushalt . Of¬ferten unter Nr . 853a an die Ex¬pedition der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Jung « Frau sucht für einigeTage in der Woche Beschäftigung ,womöglich in der Weltstadt. Offer¬ten erbeten unter Nr . B340ö an die
Erpedition der „Bad . Preise" .

Eine saubere Fra « sucht für
einige Male in der Woche eine
Stelle zum Puven . Zu erfr . in der
Exp . d. „Bad . Pr .

" u . Ar . 23375.

u vermieten ;

Werkstütte .
Schüvenstraste 42 ist eine

schöne Werkstätte , auch als
I Magazin , auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres im Laden . I

Luisenstraße 75 , nächst der Rüp
purrerstraße , ist der 2 . Stock von
4 Zimmern , Küche, Mansarde
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. Näh . Part . B342Ä

Sedanstrahe 11 ist ein« Wohnung ,
3 Zimmer , Küche , sowie 1 große
Mansarden - Wohnung . 2 Zimmer ,
Küche , Glasabsckluß auf t . April
zu vermieten ._ 21754

Fremd! . möbliertes Zimmer
per sowrt an soliden Herrn zu Perm .
B3437 .2 . I Lammstr . 5 , 3 Treppen .
Friedenstraße 13. ist eine schöne
Wohnung v . 7 Zimmern , Balkon
Veranda , 2 Mädchenz., Äadez . u .
sonst. Znbeh. per 1 . April zu ver --
mieten . Näh . Part , daselbst. B^ '

Rintheim .
Hauptstraße 8 , in neuem Hause

ist der 2. Stock von 3 großen
Zimmern mit .Glasabschluß auf
sofort zu vermieten .'_ 363420

In Bruchsal
ist eine schöne 3 Zimmerwohnungmit übl . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . B3395

Näh . daselbst beim Grund - u . Haus -
besitzerverein , Schwimmbadstraße .

Ein Wohn- u . Schlafzimmer ,
gut möbliert mit Klavierbenütz -
uua und Gasbeleuchtung , gute
Bedienung, ist billig zu vermieten
bei ein . Witwe Leopoldstr. 17» III .
Anzusehen morgens von 10 bis
nachm . 2 Uhr. _ 933396

Turlackier Allee 8, IV . , rechts , ist
ein hübsch möbl. Zimmer auf so-
fort od. 1 . Febr . zu verm . 933425

Gartenstraße 4V , 2 Trepp ., ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . Febr .
zu vermieten . B3423

Leopoldstraße 17» HI -, ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Februar zu
Vermietern _ 333397

Leopoldstraße 17, III ., ist eine gut
möbl . Mansarde auf 1 . Febr . od .
sof. zu vermieten ._ 933393

Leopoldstratze 30 ist ein einfaches ,
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Zu erfr . 3 Tr . lks . B3445

Marienstraße 19, II . . tst Schlaf¬
stelle an einen ruhigen Arberter
für monatl . 7 M zu verm . 933332

Ritterftr . 14, 2 . St ., lind zwei gut
möblierte Zimmer an 2 Kausleute
oder 2 anständige Fräulein auf
1 . Februar zu vermieten . B3461

Waldhornstraße 55 , part .., Ecke
Kapcllenstraße, ist gut moblrert .
Zimmer zu vermieten . 933424

Werderstr . 7», I. r . ' st ein . schönes
großes Zimmer für 12 Mk . sofort
zu vermieten . B5456

Zähringerslraße 9, 1 . St . ist mobl .
Znnmer mit guter Pension zu
vermieten . _ 933392 . 5.1

Zähringerftr . 24 . 3 . St . ist in ruhig .
gut . Hause ein schönes, groges ,
gut möbt .Zimmer aus 1 . Februar
mit Pension zu vermieten . B3394

Miet-Gesuche :
per 1 . Juli eine moderne Woh¬
nung von 6 Zimmern . Badzim -
mer, 2 Mansarden , in bester Lage
der Weststadt.

Offerten unter Nr . B3335 an
die Exp , der „Bad . Presse " .

Wohnunggesucht
in Stadtmitte , Beiertheim nicht
ausgeschlossen , von 3—4 Zimmern ,
auf 1 . März . Offerten unter Nr .
953448 an die Expedition der „Bad ,
Preise" erbeten.

Gesucht wird von jungem Ehe¬
paar 2 Zimmerwohnung mit Al¬
koven oder Mansarde , in der Nähe
des Bahnhofs.

Offerten unter Nr . B2882 «m
die Exp, der „Bad . Presse "._

Schöne 2 Zimmer-Weh»»«
sofort gesucht.

Offerten unter Rr . 933429 « g
die Exped. der - Bad, BrrLs ". w

m

Fein möbl . Zimmer mit od . obne
Pension sofort zu vermieten .

Näh. BorkstraKe 28 , part .
Ein gut möbliertes großes Eck¬

zimmer mit separ . Eingang , ohne
vis-ä-w , gegenüber dem Hauptbahn -
bof u . Haltest, der Elektr . B3442
Ecke Krieg- u . Adlerstr . 45, 3 Tr .

■Kr
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Während unseres

1
Wäschefabrih ♦ Karlsruhe

Leinen- und Wäsche -Spezialgeschäft
Herrenstrasse 21 Gegründet ist* Fepnsprectisp 1507.

I Herren -
Damen

Kinder-

Grosses Lager in 1474

Wäsche I

gewähren wir auf sämtliche reguläre Ware

Doppeile Rabattmarken oder 10

Tisch-, Bett- und KUchenwäsche,
Taschentücher , Trikotagen ,

Kragen , Manschetten, Krawatten .
Spezialität : Herrenhemden

nach Mass .
Anfertigung ganzen Ausstattungen.

i
Nur gute Qualitäten
zu billigsten Netto -Preisen . vL 'l

Erstes Spezialgeschäft hier mit eigener Wasch- und Bügel -Anstalt. I
Erstes und grösstes

Masken - Verleihgeschäft Karlsruhe.
Nur allein unter allen Verleih - Geschäften

prämierte Kostüme der erste» Maskenbälle.
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine originelleKostüme, vom einfachsten bis feinsten.
Prompter Versand nach auswärts .
Anfertigung nach Maß. 232993.2,2
Aeltere Kostüme werden zu jedem Angebotausverkanft ,

W . Wolf
Adlerstrasse 8 , Laden. Wohnung: Krenzstr . so , ui .

Blumenkohl
per Kopf 13 — 20 Pjg .

Rotkraut
per Kopf, ca . 5 Pfund schwer , 22 Pfg.

grüner Wirsing
per Kopf 8 und 10 Pfg.

holl. Mrsing
per Kopf 22 Pfg-

eiligem. Schbohiieli m 17
Ägebr. SAeikbohlieiim 20
ist. Smrkmi Pi», 7 M ,

Mrrfleislh » . 110 W-,
empfiehlt 1483

€
. Buchmr

zähringerstratze 21 , Körnerstrabe 9,
Durlacherftratze 56. Bürgerstrabe 6,

Götheftratze 23, Durlacher Allee 32,
Gerwigftr. 10, Rintheim : Hauptstr.

Dp. Arnolds Kapazit -Julienne i
gesetzlich geschützt. , !

Beste? getrocknetes Suppengemüse , ärztlich vielseitig em¬pfohlen, für Blutarme und Bleichsüchtige. 484a 6 5Nur ächt in Kartons von ll, Pfund zu 45 Pfg, , vollaufausreichend für 15 Suppenportionen .Man weise Nachahmungen zurück !
Zn habe« bei : Herrn . Munrting , Hoflieferant , Laisecslr . HO ,sowie in allen befferen Kolonialwaren- und Drogengeschäften.Bertreter: Franz Sehwengcr , Agenturen, Karlsruhe.Goldene Medaille auf sämtlichen beschickten Ausstellungen .

Lizenz abziigebtn, _

‘ \ Miü
nachweisbar hochrentabel.

Interessenten, welche über 4—500 Mk. verfügen, wollen OffertenNr. >83414 an die Expedition der „Bad . Presse " einreichen .

Grosse Posten
weich , farbig
oft 1 . 20

Ferner offerieren wir :

zurückgesetzter Hüte
steif, schwarz und farbig Haarhüte

jl 1 . 80 <M. 2 . 80
Trotz dieser enorm billigen Preise gewähren wir noch Rabattmarken.

1451

Hilimlm Bauer
84 Kaisersfr . 84 .

Gustav Nagel
116 Kaiserstrasse 116.

“ Billige

Msrinaden-
Preise.

Aus nur frischen Fischen :

Bismarck -
Heringe

offen A
Stück U Pfg .

4 Liter -Dose l »( ) ä

Rollmöpse
offen \Stück v Big .

4 Liter -Dose 1,65

Brak-
> Heringe

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 » 8v

Heringe
in Gelee

”, Wb. 10 Pf » ,

4 Ltier -Dese t * oO

Russtsche

Sardinen
5 Kilo- Föffel 1 . 80

30 w».
Ferner :

Neue Holländer

Bollheringe
graste Fische

Stück 4 Pfg .

extra ausgesuchte

Milchner
Stück 6 Pfg .

scharfe französische
Delikateß -

Bücklinge
3 Stück 20 Pfg .

empfehlen

Während der

1485 .3.1

st «* « . | i4 2aU6en
beriecht 41o . l0 .3j Jtt verkaufen.

iasgi5 ^ .>i"" tlrrtf 5al

1069 .2

fonnhuchSCo.
I 43« ut* b* H.
| in den bckannten Berlaufr- >»

stellen . D8

Weißen Woche
gewähre ich auf

sämtliche Artikel
Vera -Stiefel ausgenommen

10% Rabatt oder doppelte

■
■
■
■
■
■
■
■

Rabatt¬
marken .

Loew -Hoelzle
Schuhwarenhaus Kaiserstrasse 187.

I
■

J

| Sanitäre Anlagen | Kupferschmiede ! Bierausschankanl . |
Brennerei » Brauerei ;
Waschküchenein rieht.

Apparatebau .

Be *& Entwässerungen ,
Bade =CioseN & Toiletfe= |
Anlagen , Heizungen . !

Eig . Syst . D . R . G . M.
über 500 Restaurat.

eingerichtet .
682»

Inventur -Verkauf
mit grossem Preisnachlass

%

Isis IO . Februar 1910 .
- ♦ —

i
<»
♦

i

2 zurückgesetzte Salons in Mahagoni . . .
8 Stück einzelne Buffets in eichen u. nussbaum

15 4 Schubkasten - Kommoden
Koldspiegel sowie Trumeaux . . .
mehrere komplette Küchen .

10 Stück einzelne Salonschränke u. bessere
Vertikow .

45 Diwans prima Ausführung .
Ferner bringen wir unser grosses Lager , bestehend aus 50 Zimmer -Einrichtungen

in Wohn - , Schlaf - u . Speisezimmer in empfehlende Erinnerung .
Garantie für solide Arbeit.

An! alle Holz= u. Polstermöbel während der Inventur 5 °/« Rabatt
bei sofortiger Kasse .

mit 15 % Rabatt
" 10 %

10 %
„ 10 % „

10 % "

„ 15 % „
" ü % „

4

i

. ein
bill.

B3386
PuMMraste 18,2 . Stock.

CMVf werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt m
}CPu Bu» dr«ckerei »« „Badtjche« Pretze"

2 Waggon Magnum -Bonum sind
eingetroffen , per Ätr . Mk . 3 .40 .
Zwiebel , per Ztr. 5 Mk.

Bestellung nimmt entgegen
F. Bacr , Martgraieujtr. 44,

Cfebr . Klein
und Betten - Geschäft

Karlsruhe Darlacherstr. 97 | 99.
♦♦♦

Möbel
Telephon 1722
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